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Brüſſel, den 7. April. (Funkmeldung.)
Am erſten Oſterfeiertag wurde hier der belgiſchen

Sozialdemokratie gemäß einem Beſchluß des letzten
Kongreſſes der Sozialiſtiſchen ArbeiterJnternatio-
nale vom Jahre 1928 in Brüſſel das Banner
der Internationale überreicht. Das
Banner wurde der belgiſchen Arbeiterpartei anver

traut in Anerkennung ihrer muſterhaften
Entwicklung und ihrer Verdienſte um den
internationalen Sozialismus.

Die Ueberreichung des Banners erfolgte anläß
h des Oſterpanteitages der belgiſchen
Arbeiterpartei. Einziger Punkt der Tages
orbnung war die Prüfung des von einer Kommiſ-
ſion ausgearbeiteten Entwurfs eines neuen Par-
teiprogramm s. Die Hauptrolle ſpielte bei den
Borbevratungen dieſes Programms die Stellung
nahme zur Frage der Landesverteidigung und zur
Abrüſtung. Nach langer Diskuſſion nahm der
Generalrat ſchließlich hinſichtlich der Abrüſtung einen
Text an, nach dem auf internationalem Bo-
den der Kampf um die allgemeine und
glaihzeitig fortſchreitende und kon
t lTierte Abrüſtung und auf nationalem
Boden in Belgien die ſofortige ſtarke Herab
ſetzung der Rüſtungen in einem Maße ge
ſordert wird, welches das Gleichgewicht am
K hein h d. h. mit anderen Worten ſo

Das Banner der Internaconale
Die helgische Sozialdemokratie propaglert sfarkenerabsetzung der Hecresrüstungen

durch den Friedensvertrag auferlegte Maß. Dieſe
Forderungen, die u. a. die Unterſchrift von Van
dervelde tragen, wurden nach kurzer Debatte vom
Kongreß einſtimmig als neues Parteipro-
gramm angenommen.
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Jm Verlauf der internationalen Kundgebung,
die mit der Ueberreichung des Banners der Jnter-
nationale verbunden war, überbrachte der Vorſitzende
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, Breit-
W eid, die Grüße der deutſchen Sozialdemokratie.

s er die gegenwärtige Lage in Deutſchland ſchil
derte und die Haltung der Sozialdemo-
kratie erklärte, wurde ihm von der gewaltigen
Verſammlung langanhaltender, demonſtrativer
Beifall gezollt.

Parteivormarſch in Holland.
Selbſtändige Abrüſtung gefordert.

Amſterdam, 7. April. (Eig. Drahtb.)
Jn Arnhem wurde am Sonnabend der

36. Parteitag der Niederländiſchen Arbeiterpartei

eröffnet. e 8Der Parteivorſitzende Oudegeeſt ſtellte feſt,
daß die Partei am 31. März dieſes Jahres mehr
als 73 000 Mitglieder zählte und damit in den letz-
ten 2 Jahren um 20 000 Mitglieder zugenommen
habe. Den gleichen Aufſchwung habe die Gewerk-
ſchaftsbewegung, aber auch die Arbeiterpreſſe ge

fertige Abrüſtung Belgiens auf das Deutſchland nommen, ſo daß die beiden Zeitungsunternehmungen

der Sozialdemokratie mehr als 110 000 Abonnenten
zählten.

Jm Verlauf der Debatte ſpielte u. a. die Ab
rüſtungsfrage eine große Rolle. Es wurde
eine Entſchließung angenommen, nach der für Hol-
land die ſelbſtändige Abrüſtung und von der nieder
ländiſchen Regierung eine energiſche Unterſtützung
der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz gefordert
wird. Jn der Debatte gab der Vorſitzende der ſo-
zialiſtiſchen Fraktion der 2. Kammer in Ueberein-
ſtimmung mit ſeiner Rede im Parlament die Er-
klärung ab, daß die holländiſche Sozialdemokratie
ſich niemals an einer Mobilmachung beteiligen
werde.

Engländer lehnen Spaltung ab
London, 7. April. (Radio.)

Ein Parteitag der Unabhängigen Arbeiterpartei,
der während der Oſterfeiertage in Scarborough
tagte, lehnte einen Antrag auf Trennung von
der Arbeiterpartei mit 173 gegen 37
Stimmenbei 50Enthaltungen ab. Eben-
ſo wurde ein Mißtrauensantrag gegen die
Paxrlamentsgruppe der Unabhängigen Arbeiterpartei
gegen 37 Stimmen bei rund 50 Enthaltungen ab
gelehnt. Sonſt zeigte der Parteitag nur heftige
Angriffe gegen die Regierung.

Als Nachfolger Maxtons wurde Fenner
Brockway zum Präſidenten gewählt. Die Wahl
iſt als Ausdruck der radikaliſierten Stimmung in
der J. L. P. zu werten.

Dic Zersctzung im ler Lager
Paptergranaten und UVnratkübel gegen die Meuterer Gestern noch verhimmelte tapfere

Mitstreiter, heute schon gemeine Lumpen

Der Bannfluch Hitlers.
Mit einem Aufwand von Worten, deren über-

te Heftigkeit und Gereiztheit deutlich die Un
rheit des „unfehlbaven“ Hitler und die Angſtvor dem gerfall der Nazibewegung

verrät ſchleudern Hitler und ſeine Münchener
Getreuen Bannflüche hinter den „Offiziersmeu-
teverklüngel“. Dieſelben Leute, die eben noch
brave Kameraden, tapfere Kämpfer für die Er-
neuerung des Reichs und Ritter der treudeutſchen
Lauterfeit waren, werden mit einer Flut von

en und Verdächtigungen überſchüttet.
Etennes, der geſtern noch das höchſte Ehrenamt
der SA. im größten deutſchen Gau bekleiden
durfte, wird heute von Hitler als ein ganz minder-
wertiger Geſelle hingeſtellt, deſſen einzige Leiſtung
die Bildung von ein „paar erbärmlichen Roll-
kommandos“ geweſen ſei. Er habe fortlau-
fend Verrat geübt und jeden „Verſuch auf
richtiger Verſtändigung mit Hohn beantwortet“.
Wie ehrenvoll für Hitler, daß er einen Menſchen
von ſolchem Charakter an eine ſo verantwortungs-
volle Stelle geſetzt und ihm noch vor einem halben
Jahr vor verſammelter Mannſchaft mit Wort
und Handſchlag bekräftigt het, daß er ihm die
Treue bis zum Letzten halten werde.

Seinem Herrn und Meiſter unterwürfig,
ſtimmt auch der ſogenannte „Stabschef“, der frü
here bolivianiſche Oberſtleutnant Röhm, in
dieſen Chorus ein. Jn allerhand dunklen An
deutungen, für die er jedes Beweismaterial unter
läßt, erzählt er, daß Stennes ſeinen Parteiputſch
in Verbindung mit den Kräften der Notverord-
nung vom 29. März 1931 organiſiert habe: „Das
Losſchlagen ſollte der Auftakt zur Zerſchlagung
und zum Verbot der Nationalſozialiſtiſchen Par
tei und zur rückſichtsloſen Niederknüppelung der
nationalen Bewegung ſein. Die Notverordnung
bietet ja die geeignete Handhabe dazu.“ Jm An-

daran wird in anonymen Artikeln des

Stennes ſei insgeheim ein Mitarbeiter
Grzeſinſkis.

Hitler hat die Reihe ſeiner Aufrufe inzwiſchen
weiter vermehrt. Einer davon iſt ein ſchmal-
ziger Hymnus auf die Treue ſeines Freun-
des Goebbels, die er offenbar anfänglich nicht
erwartet hatte. Er gibt ſich deshalb auch gar keine
Mühe, zu verbergen, daß ihm nach der erſten Er-
klärung des Herrn Goebbels ein Stein vom Her-
zen gefallen ſei; weshalb er ſeinem Freunde ſofort
Generalvollmacht für Berlin und Nord- Deutſch
land zur radikalſten Säuberungsaktion übertragen
hat. Das Echo dazu bietet ein Aufruf
Goebbels, in dem er Hitler ſeine alte Freund-
ſchaft verſichert, die „niemals und durch nichts
und niemanden vernichtet werden kann“. Dann
teilt Goebbels mit, daß er bereits die abtrünnigen
Angeſtellten des Angriffs, angefangen vom Ge-
ſchäftsfüührer bis zur letzten Sekretärin, aus der
Partei geworfen habe, außerdem 10 Unterführer
in Berlin, die nach wie vor zu Stennes ſtehen.
Die Hinausgeworfenen werden in Fettdruck
namentlich aufgeführt. Darunter befindet ſich auch
der Rathenau- Mörder Techow, der in
dem Berliner Naziblatt als Sekretär beſchäftigt
war.

HauptmannalsRausſchmeißer
Hitler hat dem Reichstagsabgeordneten

Die rings folgende Generalvollmacht er
t:

„Für das geſamte Gebiet der Gruppe
O ſt (mit Ausnahme des Gaues Berlin) beſtelle ich
als politiſchen Kommiſſar mit außer-
ordentlichen Vollmachten den Hauptmann a. D.
Hermann Goering.“

Es wird alſo weiter hinausgeſchmiſſen werden.

Die Verräter ſitzen in München.
Auch Oberleutnant Wendt verläßt Hitler

chen Beobachters“ erklärt, Der auf der Feſtung Gollnow befindliche ehe

malige Reichswehr Oberleutnant Wendt, der
Kamerad Scheringers, hat an die Berliner SA.
ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt:

„SA.-Kameraden, die Verräter ſitzen in
München. Sie ſchieben uns Putſchabſichten unter,
weil wir die revolutionäre Schwungkraft behalten
haben. Wir haben kein Jntereſſe daran, uns pro-
vozieren und zu vorzeitigen Verzweiflungstaten
hinreißen zu laſſen, aber wir gehören dahin, wo die
Revolution des werktätigen deutſchen Volkes vor
wärtsgetrieben wird. Jch ſage mich daher, ebenſo
mein Kamerad Scheringer, von Hitler und ſeinem
Faſchismus los.“

Deutſch engliſche Miniſter
zuſammenkunft.

Die engliſche Arbeiterregierung ladetBrüning
und Curtius zum Beſuch ein.

Von unterrichteter Seite verlautet, daß die eng
liſche Arbeiterregierung beabſichtigt, den Reichs
kanzler Dr. Brüning und den Reichs
außenminiſter Dr. Curtius zu einer all-
gemeinen Ausſprache über alle Fra-
gen, die die beiden Länder gemeinſaminter-
eſſieren, einzuladen. Wie es heißt, wünſcht
der engliſche Außenminiſter Henderſon die Ein-
ladung als eine beſonders freundſchaftliche Geſte
gegenüber den deutſchen Staatsmännern angeſehen

zu wiſſen, um die Atmoſphäre zwiſchen
Deutſchland und England ſowie in
Europa überhaupt zu verbeſſern. Der Beſuch
wird aller Vorausſicht nach Anfang Mai erfolgen.
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Jn Paris hat die Einladung natürlich großes
Aufſehen erregt. Sie wird in der Preſſe im allge
meinen als unpaſſend bezeichnet.

Arbeitsbeſchaffung
Die Vorſchläge der Gutachterkommiſſion.
Die ſogenannte Arbeitsbeſchaffungs-

kommiſſion, die von der Reichsregierung den
Auftrag erhalten hatte, Vorſchläge zur Milderung
der Kriſe auf dem Arbeitsmarkt zu machen, hat
eine Reihe von Gutachten fertiggeſtellt und nun
mehr der Oeffentlichkeit übergeben. Die Reichs
regierung wird ſofort nach Oſtern zu den Vor
ſchlägen Stellung nehmen. Das Kernſtück der
utachten iſt die Empfehlung an die Reichsregie-
rung,

„für einzelne Gewerbezweige oder Berufe
nach Benehmen mit den Beteiligten die geſetz
liche Höchſtdauer der regelmäßigen werktäg
lichen Arbeitszeit bis auf 40 Stunden wöchent

lich herabzuſetzen“.

Die Empfehlung lehnt ſich an die Vorſchläge
des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
an und trifft mit der allgemeinen Tendenz in der
Wirtſchaft und der Technik zuſammen, die Anwen
dung der teuren Mechaniſierung und der über
ſpezialiſierten Arbeitsmaſchine, die in den ſeltenſten
Fällen, auch bei guter Konjunktur, kaum aus
zunutzen, dagegen aber recht teuer ſind und hohe
fixe Koſten verurſachen, zugunſten der unter Druck
der Kriſe billiger gewordenen menſch
lichen Arbeitskraft einzudämmen.
Wie die Verkürzung der Arbeitszeit z
niemals wur Geſetzesakt ſein kann, ſondern durch
eine techniſchorganiſatoriſche Umſtellung zu er
gänzen iſt, will man durch den billigeren Motor
der menſchlichen Arbeitskraft die Kaufkraft
in die Breite ſteigern, d. h. mehr normal
bezahlte Lohn- und Gehaltsempfänger ſchaffen.
Das Jnſtitut für Konjunkturforſchung hat im
Herbſt vorigen Jahres geſchätzt, daß

durch eine allgemeine Verkürzung der Ar-
beitszeit auf 44 Stunden rund 700 000 Ar
beitsloſe in den Produktionsprozeß eingereiht
werden können und durch eine Verkürzung
auf 40 Stunden nicht weniger als 1,5 Mil

lionen Beſchäftigung zu finden dermögen.

Jm Anſchluß an die techniſche Atem-
pauſe, wie ſie ſeit einigen Monaten zu beob-
achten iſt, wird ſich eine Wandlung vollziehen, die
Auswirkungen auf die Arbeitsmärkte haben muß.
Die Rationaliſierung zwang immer wieder zur
Erneuerung des Maſchinenparks. Da für dieſe
Maſchinenkäufe nicht genügend Kapital vorhanden

war, griff man zur Selbſtfinanzierung
und zu überſteigerten Abſchreibungen,
weiter zu einer brutalen Auskämmung
der Betriebe, d. h. zur

Entlaſſung von Arbeitskräften und
Erſetzung durch die Maſchine.

Die Koſten dieſes Prozeſſes wurden auf die
Warenpreiſe abgewälzt und hielten das Preis
niveau in Deutſchland überhöht. Die techniſche
Atempauſe wird zunächſt die Möglichkeit geben,
die überſteigerten Abſchreibungen herunterzuſetzen
und zu normaliſieren. Das iſt eine der wichtigſten
Vorausſetzungen für eine Angleichung der Waren
preiſe an die wirkliche Kaufkraft. Die Belebung
der Jnduſtrien macht andererſeits den Weg für
Einſtellung neuer Arbeitskräfte frei.

Auf eine Ankurbelung der Wirtſchaft zielt auch
die Empfehlung der Gutachterkommiſſion hin, die
Auftragspolitik ſo zu geſtalten, „daß lange
Arbeitszeiten vermieden werden können“. Die
Praxis darf hier nicht ſtehen bleiben, ſie muß
verſuchen, von einer planmäßigen Auftragspolitik
aus Konjunkturpolitik zu machen. Will
man hier aber Erfolg haben, dann muß man die
öffentliche Hand wieder in die Lage verſetzen, mehr
Aufträgè an die Jnduſtrie herauszugeben. Jn
normalen Jahren betragen die Aufträge, die die
öffentliche Hand an die deutſche Jnduſtrie vergibt,
etwa 4 Milliarden Mark. Sie mußte in den Not-
jahren die Aufträge um mehr als 50 Prozent
droſſeln, vor allem deshalb, weil ihr eine falſche
Anleihepolitik den Weg zu den Kapitalmärkten
verſperrte. Man muß, um wirklich die Wirtſchaft
zu beleben, der öffentlichen Hand die finanzielle
Möglichkeit geben, der Wirtſchaft durch Maſſen
aufträge unter die Arme zu greifen.

Abſchließend kann geſagt werden, daß an
durch Verwirklichung der von der Kommiſſirn ge

ihrer
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machten Vorſchläge ſchon zur Milderung der
Arbeitsloſenkriſe beitragen kann. Aber man ſoll

die Erwartungen nicht zu hoch ſpannen.
Die Ueberwindung der Kriſe auf dem Arbeits-

markt kann ſich nur im Rahmen des Konjunktur-
bildes vollziehen. Hier könnte eine vernünftize
Wirtſchafts- und Finanzpolitik Hervorragendes
leiſten. Es war aber nicht Sache der Kommiſſion,
für dieſe Gebiete Vorſchläge zu machen. Der
Reichsregierung bleibt es alſo überlaſſen, die Vor
ſchläge der Gutachterkommiſſion wirtſchaftspolitiſch
zu untermauern. Jm übrigen kommt es darauf
an, in welchem Geiſt die Vorſchläge der
Kommiſſion durchgeführt werden. Jn dieſem Zu
ſammenhang mutet es ſeltſam an, daß die Er
mächtigung der Reichsregierung, die Arbeitszeit
herunterzuſetzen, ſich nicht auf ſolche Betriebe
erſtreckt, „die in der Regel wenizer als zehn Ar-
beitnehmer beſchäftigen“. Dadurch wird ein
weſentlicher Teil der Arbeitsloſen außerhalb der
Aktion geſtellt.

Blutige KP D. Oſterſpazier
gänge.

Am Oſterſonntag verſuchten Kommuniſten, die
ſich in der Nähe von Braunſchweig auf den
Ortſchaften verſammelt hatten, in geſchloſſenen g.
gen in die Landeshauptſtadt zu gelangen. Die Po-
lizei vereitelte das Vorhaben und nahm 120 Per-
ſonen feſt. Als die Kommuniſten nachmittags
in Wraunſchweig ſelbſt verſuchten, von dem Exerzier
platz aus eine Demonſtration zuſtandezubringen,
griff die Polizei wiederum ein und verhaftete 219
P r n. Ein Polizeiwachtmeiſter erhielt durch
den Tſchako einen Stich in den Kopf. Unter den
Verhafteten befanden ſich zwei, die im Beſitz von
Vag n gefunden wurden.

ls mehrere hundert Kommuniſten in Ham
burg am Oſterſonntag eine Demonſtration veran
ſtalten wollten und ſich die Polizei z entgegen
ſtellte, wurden die Beamten von den Demonſtranten
tätlich angegriffen. Ein Beamter wurdedurch einen Sie über den Kopf ſchwer verletzt.

4 Kommuniſten, darunter der Täter, wurden feſt
genomwen.

Jungkommuniſtiſche Gruppen verſuchten während
der Oſterfeiertage in der Reichshauptſtadt
wiederholt Umzüge z veranſtalten. Jnsgeſamt
wurden im Verlauf der polizeilichen Maßnahmen
an beiden Feiertagen 187 Perſonen feſtgenommen.

Rechtsradikale haben Waffen
Jn Seddin (Pommern) wurde der Kauf

mann der den Rechtskreiſen naheſteht,
unter dem dringenden Verdacht, einen illegalen
Waffenhandel getrieben zu haben, verhaftet. Am
Sonnabend brach in der Behauſung des Reeſe
plätl:ch Feuer aus. Wenige Minuten ſpäter er
tönten in dichter Reihenfolge laute Detonationen.
Dis polizeilichen Ermittlungen brachten 10 Ge-
wehnläufe, mehrere Trommelrevolser und Armce-
piſtolen ons Tageslicht.

Stahlheim- Kommuniſten
Auf Veranlaſſung der Oberreichsanwaltſchaft
iſt gegen zwei Reichswehrangehörige
des Fürſtenwalder Reiterregiments und S enneun Fürſtenwalder Kommuniſten Haf v
wegen Hochverrats erlaſſen worden. Die invoſt nommenen Perſonen werden kommuniſti-

ſcher mtriebe innerhalb des
Reiterregiments beſchuldigt.

Unter den verhafteten Kommuniſten
befinden ſich zwei, die noch vor kurzer Zeit
führend in der d n r tätigwaren. Der eine war Nationalſozialiſt
und iſt als ſolcher wegen Tragens der verbotenen
Parteiuniform vorbeſtraft, der andere hat ſich
kürzlich noch in der Fürſtenwalder Stahlhelm-
Bewegung maßgebend betätigt.

Fürſtenwalder

Die rumäniſche Regierung iſt am Sonnabend
zurückgetreten. Als neuer Miniſterpräſident
wird u. a. der rumäniſche Geſandte in England,
Titulescu, genaynt.
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Stennes zitiert Adolf vor den
Strafrichter.

Der von Hitler abgeſetzte Führer der Berliner
SA., Stennes, kündigt an, daß er Hitler au
Grund ſeines „Aufrufs en die Berliner Re
bellen“ wegen Beleidigung verklagen
werde. Es ſei u. a. auch unwahr, daß er mit einer
Gruppe Gewaltakte gegen den Staat habe führen
wollen oder gar bolſchewiſtiſchen Gedankengängen
anhänge. Die Urſache der Auseinanderſetzung ſei
vor allem in der

Unzufriedenheit der ſoldatiſchen und proletari-
ſchen Elemente der Partei mit der Umgebung

Adolf Hitlers
zu ſuchen, die meiſt aus unfähigen Leuten be
ſtehe und niemals imſtande ſein werde, poſitive Auf-
bauarbeit zu leiſten. Jn der von Stennes veröffent
lichten Erklärung gegen Hitler heißt es u. a. weiter:

„Bald iſt man für Privateigentum, bald da
gegen; bald für den Sozialismus, bald gegen ihn.
Niemals wird der SA.-Mann verſtehen, daß er
ſein Leben für den Kampf um ſein ſozialiſtiſches
Jdeal einſetzen ſoll, um doch um die Früchte ſei
nes Kampfes betrogen zu werden.

„Betrug aber iſt es immer nach den
Worten Stennes „wenn München vor einigen
Wochen den Entwurf eines Wirtſchaftspro
gramms herausbrachte, den man bis heute wohl
weislich der Parteigenoſſenſchaft vorent halten
hot, weil das Programm für die deutſche Arbeiter
ſchaft, für die Löſung der ſozialen Fragen weniger
enthielt, als etwa das Programm der Staatspartei.“

Sieben Spalten Schimpfereien
gegen den Kampfgenoſſen von geſtern.

Das Berliner Nazi-Organ ſtrotzt in ſeiner
Sonnabend- Ausgabe auf nicht weniger als ſieben
Spalten von Anpöbeleien des noch bis vor
wenigen Tagen von dem gleichen Blatt ver him-
melten SA.- Führers Stennes. Es gibt
keine Gemeinheit, die Stennes in den ſieben
Spalten nicht nachgeſagt wird. U. a. wird an

ekündigt, daß er ſich wegen der Beſetzung der
edaktion des „Angriff“ noch vor dem Strafrichter

zu verantworten haben wird.

Hitler will Miniſter werden,
Jn einem vertraulichen Schreiben

an die Mitglieder des Reichsausſchuſſes der Na-
tionalſozialiſtiſchen Partei hat Hitler erklärt, es
werde in der nächſten Zeit die letzte Gelegenheit
für ihn kommen, auf legal-parlamentariſchem
Wege r Macht zu e Würde dieſe Ge
legenheit verpaßt, dann wiſſe man nicht, ob die
Stunde für die NSDAP. überhaupt noch einmal
ſchlagen werde. Um aber das von ihm angeſtrebte
Ziel einer bürgerlichen Rechtskoalition zu erreichen,
müſſe er um jeden Preis „die Partei entrevo
lutionieren und entſozialiſieren“.
Daher müſſe in Berlin, deſſen Radikalismus
der Partei unzähligen Schaden zugefügt habe, ein
entſcheidender Wechſel eintreten.

Nervenzuſammenbruch.
Hitler ſchlägt mit Händen und Füßen um ſich.

Von ſeinem öſterreichiſchen Korreſpondenten er
fährt der „Bayeriſche Kurier“ intereſſante Einzel-

die nach Deutſchland hinüberſpielen.
Auf der Suche nach Geld zur militäriſchen

Reorganiſation der Heimwehr hat ſich vor einiger

eimwehr-Juſtizminiſter im Kabinett
nach Deutſchland begeben.
nach München, um eine Zuſammenarbeit zwiſchen

Der Kurs der Hitlerpartei
Bald datur, bald dagegen fur aie Arbeners matt nicnts

den Heimwehren und den Nationalſozialiſten in
Oeſterreich zu vereinbaren. Dr. Hueber ging zu
e Trotz der wiederholten und ſtunden-

nungen Verhandlungen kam aber nichts heraus,
nicht zuletzt deswegen, weil nach Anſicht Dr.
Huebers mit Hitler überhauptfaſt nicht

ehr zu reden iſt.
Die viereinhalbſtündige Verhandlung mit

Hitler machte auf Dr. Hueber einen geradezu
niederſchmeiternden Eindruck, weil Hitler dabei
alle Augenblicke in ſter Erregung aufſprang,
mit Händen und Füßen um ſich ſchlug und ſich
wie einer gebärdet, deſſen Nerven auf das höchſte
überreizt ſind.

Propaganda für das Dritte Reich
vom Magdeburger Polizeipräſidenten verboten.

Der Polizeipräſident von Magdeburg hat aufGrund der Verordnun des Reichspräſidenten die

Nummer 14 der nat nalſozialiſtiſchen Zeitung
Der Lrowmler“ und die Hunger 5 der kommu-

nit: ſchen Zeitung „Der Arbeitsloſe“ poltzeilid,

dent i öffentliche Vortrogsoeranſtal“nug mit
Lichtburern der NSDAP. über das Thema
„Magdeburgs SA. im Kampf um das Dritte

nach der letzten Entſcheidung oes Reichs
eine hochverräteriſche urg dDie Verſammlung iſt ſomit eine unfriedlichp. d

zu Urgehrrſam er
in ſo ſtiger We
fahrde:“

reſch agnahmt. Ferner hat der Pelizeiprä. n

Reich“ verboten. Jn der Begründung heißt es:

Ein erſchütterndes Bild von der Arbeitsloſig-
keit in der Welt enthüllt eine Unterſuchung
des Statiſtiſchen Reichsamts. Danach
ſtanden Ende 1930 mindeſtens 19 bis 20 Mil
lionen Menſchen unter der Geißel der Er
werbsloſigkeit. Dieſe Zahl iſt aber nicht vollſtän
dig, denn es gibt noch eine Reihe von Län-
dern, in denen die Arbeitsloſen, wie zum
Beiſpiel in Südamerika, in Afrika und in Aſien,
ſtatiſtiſch gar nicht erfaßt werden. Die
Verſchärfung der Kriſe ſeit dem Herbſt des vorigen

Jahres hat im Zuſammenhang mit der ſaiſon
üblichen Zunahme der Erwerbsloſigkeit im Win-
ter allein im letzten Vierteljahr 1930 etwa 4 bis
5 Millionen Menſchen neu in die große Elends
armee eingereiht.

Von den ſchätzungsweiſe erfaßten Erwerbs-
loſen der Welt entfallen allein auf die drei großen
hochkapitaliſtiſchen Länder Deutſchland, Eng
land und die Vereinigten Staaten
14 bis 15 Millionen, alſo rund vier Fünftel. Bei
dieſen drei Jnduſtrieländern iſt der VBeſchäf
tigungsgrad der erwerbstätigen Bevölkerung ſeit
Mitte 1929 um 10 bis 12 Prozent zuſammen
geſchrumpft. Jeder achte Erwerbstätige iſt ar
beitslos, d. h. 6 bis 7 Prozent der Geſamt-
bevölkerung.

Jm einzelnen hat in Deutſchland von
Ende 1929 bis Ausgang 1930 die Zahl der bei
den Arbeitsämtern angemeldeten Erwerbsloſen
von 2,85 auf 4,38 Millionen, alſo um 54 Prozent,
zugenommen. Jn Großbritannien iſt in
der gleichen Zeit eine Zunahme um 86 Prozent,
nämlich von 134 auf rund 2,5 Millionen Er

heiten über Vorgänge in der Heimwehr werbsloſen, feſtzuſtellen. Hierbei iſt zu bemerken,
daß die engliſche Statiſtik nur die verſicherten Ar
beitsloſen umfaßt, und da in England verſchiedene

eit der Nationalrat Dr. Hueber, der ehemalige Arbeiterkategorien nicht in die Arbeitsloſenver-8 t Vaugoin, ſicherung einbezogen ſind, dürfte die Geſamtzahl
Die erſte Reiſe ging der britiſchen Erwerbsloſen noch höher liegen.

Bei den Vereinigten Staaten ſind in

Die Weltarbeitsloſigkeit

Der Kampf der SA. ums Dritte Reich G

Haadlur
ſeye auffordert and anch

ſe die öſſe le Sicherhert, ge

Razr Uniſorwverbot in Anhalt.
Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat auf

Grund der Verordnung des Reichspräſidenten den
Nationalſozialiſten das Tragen einheitlicher
Kleidung ſowie das Tragen von Abzeichen
verboten.

Münchener Nazeb'att verboten
Die nationalſozialiſtiſche Zeitung

„Die Front“ (Kampfblatt des Gaues Münchezn
Oberbayern) wurde durch Beſchluß der Poli i
direktion München auf die Dauer von drei
naten verboten.

Neue rade chlägerei in Nauen. Am Freitag
abend gegen am es in Nauen wieder Zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen kommuniſtiſchen De
monſtranten und Polizeibeamten. Als die Beamten

verſuchten, den ni ne Weraufzulöſen, leiſteten die Kommuniſten Widerſtar
vei Beamte wurden durch Stockhiebe und Steim

würfe erheblich verletzt. Die Rädelsführer, die nicht
aus Nauen ſtammten, wurden auf dem Bahnhoß
Spandau feſtgenommen. Jnsgeſamt wurden.
17 Perſonen verhaftet.

folge fehlender ſtatiſtiſcher Erhebungen nur

gen wird die Arbeitsloſigkeit in den Vereinigten
Staaten für Ende 1929 auf 3 Millionen und für
Ende 1930 auf 7,5 Millionen beziffert. Das
würde einem Zuwachs von 150 Prozent
entſprechen.

Mit welcher Wucht die Weltwirtſchaftskriſe
auch die nicht rein induſtriellen Länder und

auch die kleineren Staaten erfaßt

hat, geht daraus hervor, daß zum Beiſpiel in
Holland im letzten Jahr die Arbeitsloſigkeit
um rund 95 Prozent, in Polen um 62 Prozent,
in der Schweiz um 73 und in Jugo-
ſlawien um 76 Prozent geſtiegen iſt. Jn Bel
gien hat ſich die Arbeitsloſigkeit im letzten Jahr
ſogar verdreifacht; in der Tſchechoſlo
wakei iſt eine Zunahme um 337 Prozent, in
Paläſtina um 511 Prozent und in Rumä
nien um 514 Prozent eingetreten.

Am ſchärfſten prägt ſich die Arbeitsloſigkeit, auf

in den Vereinigten Staaten mit 13 bis

die verſicherten Erwerbsloſen, in Deutſch
land dagegen die Arbeitſuchenden erfaßt
werden, dürfte der Anteil der Arbeitsloſen, an
der Geſamtzahl der berufstätigen Bevölkerung
gemeſſen, in Großbritannien faſt ebenſo hoch ſein
wie in Deutſchland. Es folgt dann an vierter
Stelle Oeſterreich mit 9,2 Prozent und unmittel-
bar danach der Auſtraliſche Bund mit 7,8 Prozent,
die Tſchechoſlowakei mit 6,2 und Italien mit
5,6 Prozent der erwerbstätigen Bevölkerung.

Rechnet man dieſen Elendsziffern noch den
milliardenhohen Verdienſtausfall der Ar
beiterſchaft durch Kurzarbeit hinzu, dann
zeigt ſich wahrhaft erſchreckend, in welch ungeheurem Ausmaß die Kriſe des Kapitalits-
mus an der Kauffkraft und der Lebenshaltung
des Weltproletariats zehrt.
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Halliſches Stadttheater.
„Peppina“, Operette von Robert Stolz.

Die „Peppina“, die die halliſche Operette dem
Publikum als heiteres Oſterei vorſetzte, entpuppte

als waſchechte x der Nachiegszeit, die ihr Haupigewicht auf die Schlager-
muſik legt, für deren ſchmiſſige Ausführung in die-
ſem Falle der Name Robert Stolz vürgt. Das
Buch ſtammt vom bekannten Librettiſten Rudolf
Oeſterreicher, der in dieſem Genre unbedingt
als Fachmann anzuſprechen iſt und der nur durch
Abrutſchen in den Schwank (3. Akt) und durch das
zu harte Streifen der Groteske die gewohnte Linie
verläßt.

Natürlich verträgt das Werk keinerlei ſozial
kritiſche Betrachtung; die Tatſache, daß das Ope
rettenpublikum dieſe Scheinwelt liebt, heiſcht ener
iſches Zurückſtellen derartiger kritiſcher Bedenken.
lſo ſei feſtgeſtellt, daß es Oeſterreicher gelungen

iſt, ein heiteres Textbuch zu ſchreiben, an dem nur
das Anzupfen frivolerotiſcher Saiten an die denn
doch überwundene Jnflations Revuezeit peinlich
erinnert.

Die Handlung gibt Gelegenheit, all die ewig
wirkſamen Operettentypen auf die Bühne zu brin-
en und auch die bekannten Rühr- und Heiterkeits-
zenen der liebe Gott, der dem armen Mädchen

eine Stellung verſchaffen ſoll und das erſte Glas
Sekt, das wunderbar ſchmeckt und in 15 Sekunden
einen Knallrauſch verurſacht anzubringen. Auch
war aus früheren Operetten ſchon bekannt, daß
Grafen nur Sekt trinken und daß das Wot „Bier“
ihnen und ſogar ihren Dienern nur ein unſäglich
verachtendes Lächeln entpreßt, ein
lächeln, das auch mit Recht jeden treffen würde,
der den tiefen Gehalt der Coupletverſe (wie: „ſeit
mich dein heißes Auge traf, iſt ort mein Schlaf“)
nicht anerkennen wollte.

Die Muſik von Robert Stolz hat unſtreitbar
eine perſönliche Note. wenn auch gexade auf dieſem
Gebiet durch die Unmenge von Schlagern, die alle
auf ein und denſelben Rhythmus geſchrieben wur
den, ein Anklingen, das Wiedertreffen guter alter

Bekannter, faſt unvermeidbar iſt. So der reizende
Engliſh Waltz: „Schenk mir ein paar ſüße Blicke,
Peppina“, der ſich wie eine Umkehrung der „Chi
quita“ von Wayne ausnimmt. Dagegen waren die
übrigen Schlager friſch empfunden und erfüllten
ihren Zweck, Stimmung zu erzeugen, vollkommen.Unter Kapellmeiſter Wo i
der den Klavierpart ſelbſt übernommen hatte,

lter Trolldenier, nen kritiſchen

Conſtantin Meunier.
Zu ſeinem 100. Geburtstag am 12. April.

Jn unſerer Zeit, wo viele bedeutſame Po
ſitionen von unſerem überſcharf geworde-

pfinden allzu belanglos erſcheinen,
ſpielte das Salonorcheſter ſehr ſauber und ſchmiſſig, hen hwer, ein unvoreingenommenes
allerdings mußte man ſich an die dünne Beſetzung
erſt etwas gewöhnen. Die ſtärkere Beſetzung des

T künſtleriſchen Lebenswerke Con
ſtantin Meuniers zu finden. Man weiß,
daß dieſer Belgier zuexſt, als ihm als Lehrling beiSaxophons, wie überhaupt die ſtärkere Betonung dem Bildhauer Fraikin deſſen ſüßliche Art nicht

des rein Jazzmäßigen wäre ſicher vorteilhafter
çeweſen

Wenn Paul Herlt die Spielleitung hat, gibt
es immer eine gut durchgearbeitete Aufführung.
Diesmal erfreute noch beſonders die ſtarke Be
tonung des Tänzeriſchen. Hier war es vor allem
Max Stojewſky, der als Guſtav Tiger neben
dem flotten Spiel erſtaunliche
Leiſtungen vollbrachte.
mann (Stenotypiſtin) iſt ja als gute Tänzerin
bekannt, daneben war ſie in Spiel und Geſang

gefiel, Maler geworden war. Tatſächlich gelang
es ihm auch, nach einigen religiöſen Malereien das
Geſicht der neuen Zeit auf eindringlichere Weiſe
als nur überliefert ſchematiſch mit beſtenfalls
neuen künſtleriſchen Mitteln zu ſchildern. Wie
viele ſeiner künſtleriſchen Zeitgenoſſen nahm er
lebendigen Anteil am Leben und Geſchick des vier-Auch ShWrion anf ten Standes, der Arbeiterſchaft So ging er von
Brüſſel in den Hütten und Kohlenbezirk der Bori-
nage, um dort in einer verfinſterten Landſchaft

wieder ganz vortrefflich. Hans Schwar z machte ine bislang unbekannte Welt in Gemälden und
als Lebegraf Harry famoſe Figur und überzeugte
geſanglich ebenſo wie Charlotte Wegener, die
eine entzückende Yvonne ſpielte. Eine großartige
Type war Paul Herlt als pedantiſch regiſtrie-
render Juſtizrat, ſpielfreudig und jugendlich
elaſtiſch. Otto Tiedemann gab einen echten,
gräflichen Diener und Anni Collini-Sen-
den ſpielte die angebliche Mutter mit einer er-
friſchenden Derbheit und Originalität.

Heinz Behrens hatte eine großartig vor
nehme gräfliche Arbeitsdiele entworfen. Das Lach-
barometer zeigte Sturm, der ab und zu ſogar in
einen Kreiſchorkan überging. H. St.

HJalleſches Theater. und Kunſtieben
Volksbühne. Eliſabeth von England“,

Ferdinand Bruckner, am 16. für A; am 33. für B; am 25.
für G und am 30. für H. Bitte Einlöſungstage beachten.
Die neue Operette

e rie Wverglichen hat,

Peppina“ am 9. wahlfrei. Karten gegen Plaſtiken zu.

Zeichnungen darzuſtellen. Künſtleriſch auf den
Spuren Millets wird er dort zum realiſtiſchen
Stimmungsmaler des Bergmannslebens.

Zur Bildhauerei kehrte Meunier erſt 1886 zu
rück, um nun in raſcher Folge alle jene Werke zu
ſchaffen, die ſeinen Namen berühmt gemacht haben.
Mit ſicherem künſtleriſchen Ernſt entdeckt er den
eigentümlichen Heroismus, der gerade im Arbeits
menſchen zum Ausdruck kommen kann. Jn Einzel-
geſtalten wie dem „Laſtträger“ und „Pudd-
ler“, in Reliefdarſtellungen von Gruppen wie
„Ausfahrt der Bergleute“ und nicht
gut in den verſchiedenartigen Plaſtiken von
Grubenpferden dieſe Kunſt auch heute noch
nichts an natürlicher Wirkung eingebüßt. Wenn
man allerdings einſt Meuniers Kunſt mit dem
Inhalt von Zolas großem Roman „Germinal“

ſo trifft dies vielleicht 8 ſeine
Gemälde und Zeichnungen, nicht aber auf ſeine

Nicht ganz mit Unrecht hat man
Mitgliedskarten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf deshalb in ſpäteren Jahren eingewendet, daß ſeine
Nr. 234 79. Allen Mitgliedern wünſchen wir frobe Oſtern!Die Geſchaäftsſtelle dleidt 8 ſterſonnabend nachmittag geſchloſſen. plaſtiſche Darſtellung im Grunde nur die alte

Klaſſizität in proletariſchem Gewande ſei. Man
vergißt dabei jedoch, daß Meunier h
für ſeine Reliefs, die alle überlieferten Kunſtregelnkühn beiſeite laſſen, erſt die neue Form (cheffen

mußte, daß er alſo bei aller perſönlichen Anteil
nahme am Denken und Fühlen ſeiner Geſtalten
in erſter Linie plaſtiſcher Geſtalter iſt. Aus dieſem
Grunde reichen alle Vergleiche mit literariſchen
Werken nicht aus, um ſeine beſondere künſtleriſche
Leiſtung und Bedeutung verſtändlich zu machen.
Es iſt nicht der Stoff allein, ſondern mehr noch
die unverwechſelbare Haltung des künſtleriſch ver

Bildhauers, der für den be
ſonderen Stoff die entſprechende plaſtiſche Form
ſuchte und auch fand.

Nur mit Hilfe einer ſolchen Ernſthaftigkeit war
es Meunier auch möglich, immer eine ſichere
Monumentalität u erreichen, obwohl nur ganz
wenige ſeiner Geſtalten in Lebensgröße geformt
ſind. Wenn er dabei keine klaſſenkämpferiſchen
Akzente herausſtellte, ſo iſt darauf hinzuweiſen, da
ſeine Zeit hierfür ganz beſonders künſtleriſch no
nicht reif war. Deshalb iſt es auch verfehlt, vom
Standpunkt unſerer heutigen Kunſt- und Lebens-
betrachtung aus zu urteilen, Meunier habe eine
Kunſt geſchaffen, durch die das Proletariat ſich ge
ſchmeichelt fühlte und das Bürgertum ſeine R
und ſeinen geſundheitsfördernden Schlaf behielt.
Ein großangelegtes Denkmal der Arbeit

für Brüſſel, Meuniers eigentliches Lebenswerk,
blieb mit einigen Reliefplatten ein Torſo. Am
3. April 1905 ſtarb der Künſtler inmitten der Ar
beit an deſem Monument, das, nach den Entwürfen
z urteilen, bis heute keine ähnlich gewichtige
ünſtleriſche Leiſtung im Gefolge gehabt hat.

Dr. Otto Brattskoven.
Theodor Kipp f. Auf einer Reiſe in Italien

erlag der bekannte Berliner Rechtsgelehrte Pro
feſſor Theodor Kipp einem Herzſchlag. Der Ver
ſtorbene, der ein Alter von 68 Jahren erreicht
hat, erwarb ſich durch verſchiedene rechtswiſſen
ſchaftliche Bücher einen bedeutenden Namen.
Kipp war Ordinarius für römiſches und bürger
liches Recht an der Berliner Univerſität.

den Kopf der erwerbsloſen Bevölkerung berechnet,

15 Prozent (geſchätzt in Deutſchland mit 138 Pro
zent und in Großbritannien um 12,1 Prozent))
aus. Da in England, wie bereits erwähnt, nut

Schätzungen möglich. Auf Grund dieſer Schätzun
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Kein Drahtbus alle Merſeburg
Amſtellung des Betriebes der Merſeburger Aeberlandbahnen

vorläufig nicht beabſichtigt. Es würde zwei Millionen koſten.
Die „Halliſchen Nachrichten“ veröffentlichtenſſtärken wären, erſetzt werden. Jm Stadtgebiet

kürzlich eine längere Abhandlung über die Mög Halle müßten die Städtiſchen Straßenbahnen ent-
lichkeit, im Betrieb der Mübag (Merſeburgerſ weder auch auf Drahtbus umgeſtellt werden oder
ueberlandbahnenGeſellſchaft) von der Schi e ſes, müßten auf einer Länge von 3,6 Kilometer
nenbahn zum Drahtomnibus uber- neben den vorhandenen Fahrdrähten des ſtädtiſchen
zugehen. Dieſe Löſung erſcheint auf den erſten Bahnbetriebes noch weiteren 4 Leitungen,
Du t. d je eine Doppelleitung zu beiden Seiten, fürBlick für die überlaſtete Merſeburger Landſtraße r die nRollenabnehmer angelegt werden. Für die nicht
äußerſt glücklich. Die Abhandlung der erwähnten mehr zu verwendenden und nahezu wertlos wer-
Zeitung kam denn auch zu dem Ergebnis, daß denden Betriebswagen würde eine größere
dieſe Umſtellung möglich, glücklich und daher wohl Anzahl neuer großer Drahtbuſſe für normalen
ſehr wahrſcheinlich ſei. Leider wird aber die

aVerkehr und Arbeitermaſſenbeförderung anzu-

Miſere der Merſeburger Landſtraße ſo bald nicht ſchaffen und auch noch die Wagenhallen und Werk
behoben werden können, denn an eine Umſtellung ſtattanlagen entſprechend zu ändern ſein.

Eprechchorprove zur Maifeier.
Alle Parteigenoſſinnen und Parteigenoſſen, die

ſich am Sprechchor beteiligen wollen, erſcheinen am
MRittwoch, dem 8. April, abends 8 Uhr, im Jn
gegdheim, Große Märkerſtraße („Volksblatt“
Gebäude). Jeder iſt willkommen.

SPD., Ortsverein Halle
Freitag, den 10. April, abends 8 Uhr,

findet im „Volkspark“, Zimmer Nr. 3, eine er
weiterte Vorſtandsſitzung mit den Be
zirksführern und Bezirkskaſſierern ſtatt.

Es wird erſucht, pünktlich und vollzählig zu er

ſcheinen. Das Sekretariat.
Einſtellung von einigen mittelgroßen Benzin
kraftwagen in engſter Betriebsgemeinſchaft mit
dem Bahnbetriebe, ohne irgendwelche Verwal
tungsmehrkoſten, eine vorteilhafte Ergänzung
ſchaffen laſſen. Für einen Zuſatzbetrieb werden
die gegebenen Straßenverhältniſſe, die durch Ver
legung der Bahn an den ungünſtigſten Stellen
oh'te erheblichen Koſtenaufwand in nächſter Zeit
erbeſſert werden, ausreichend ſein.

Jn abſehbarer Zeit wird keine Geſellſchaft, be
ſonders nicht eine ſolche, der ſo erhebliche öffentliche
Mittel anvertraut ſind, in der Lage ſein, Kapital

e
r

Magiſtrats-Oſterei für Altrentner
Das ſtädtiſche Fürſorgeamt hat den

nſaſſen des oſpitals ein wenig ſchönes
erei beſchert. Die Beiträge zu den Unterhaltungs
ten, die die Rentenempfänger unter den Hoſpi-

talinſaſſen von ihrer Rente abliefern müſſen, ſind
um 5 bis 17 Mark erhöht worden. Es hat damit
folgende Bewandtnis. Unter den alten Leuten, die
im Holpital untergebracht ſind, befinden ſich eine

anze Anzahl ſolcher, die nebe anforderungen für Betriebsumſtellungen in deme bei hre Synig in r w. des Straßenbahnverkehrs auf den Drahtomnibus“ Die Umſtellung vom Bahnbetrieb zum ſttizzierten Rahmen zu tragen, i es ſie alle Ver
gegeben haben, verpflichtet ſind, von ihren Juvarſiſt nicht zu denken. Nachfolgende Ausfüh- Drahtbus erfordert hiernach einen neuen kehrsunternehmungen auf lange Zeit hinaus die

Aufwand von über 2 Millionen RM.
Für das Gebiet der Großinduſtrie um Merſe

burg wird aber die beſtehende r e
auch für die Zukunft, das Rückgrat des Verkehrs
zwiſchen Ortſchaften und Städten zur Aufnahme

es Maſſenverkehrs bleiben und es wird ſich durch

Hauptaufgabe ſein wird, durch ſparſamſtes Wirt
ſchaften durch zuhalten. Unter den obwalten
den Umſtänden wird jedenfalls von einer Aufnahme

Kapitalien, wie ſie für eine Umſtellung des
Bahnbetriebes auf Drahtbusverkehr nötig waären,
füglich nicht die Rede ſein können.

Endlich ein kleiner Lichtblick
Die Arbeitsloſenziffer ging in Halle um 400 zurück.

Ganz langſam bröckelt das Heer der Arbeits ſtarker Wechſel ſtattgefunden, da die Land
loſen etwas ab. Jn Halle iſt in den letzten vier wirtſchaft Leute einſtellte, während der Kali

liden- oder Altersrenten an die Hoſpital-
verwaltung beſtimmte Beträge abzuführen. Den
alten Leuten blieb bisher in vielen Fällen nur ein
anz geringes Taſchengeld, das für ihre kleinen

dürfniſſe ein Päckchen Tabak, irgend ein Klei-
dungsſtück, Inſtandſetzung des Schuhwerkes uſw.
ſo eben ausreichte. Mit der Erhöhung dieſer Bei
träge wird den alten Leuten aber ſo viel von ihrer
Rente n daß faſt nichts mehr für ſie ſelber
übrig bleibt.Fn olge dieſer Maßnanhme herrſcht unter den

alten Leuten große Erregung, die beſonders darum
efährlich iſt, weil unter ihnen die Anſicht herrſcht,
ie müßten für die Freiſtelleninhaber ihre
Rente opfern. Schuld an dieſer Maßnahme iſt zu
einem großen Teil die Sparwut des Bürger-
blocks, die auch vor den letzten Pfennigen alter

rungen berufener Seite beweiſen das.

Der Elektrobus, kurz Drahtbus genannt,
hat im letzten Jahrzehnt beſonders in England
erfolgreiche Einführung gefunden, während es in
Deutſchland noch nicht über einige Verſuchsſtrecken
gekommen iſt. Die Veranlaſſung zum Uebergang
vom Straßenbahnbetrieb zum Drahtbus war in
England in erſter Linie der beſonders ſtark ab-
gewirtſchaftete Zuſtand der betreffenden Bahn-
anlagen, die einer gänzlichen Erneuerung des
Gleiſes bedurften. Die Kapitalien hierfür waren
aber nicht aufzubringen und es lag nahe, zum
Kraftwagen Zuflucht zu nehmen, um ſo mehr,als durchweg gute Fahrſraßen zur Ver-
fügung ſtanden. Um aber nicht die vorhandenen

Leute nicht halt macht! Fraglich iſt auch, ob dieſe
Erhöhung mit den Erlaſſen und Verfügungen des
Wohlfahrtsminiſteriums in Einklang
zu bringen iſt.

Sime Craftäuscfaurwg

Elektrizirätswerke brachzulegen, ging man dann
zu dem mit mancherlei Vorteilen ausgeſtatteten
elektriſch betriebenen Drahtbus über.

Für die Ueberlandbahnlinien Halle--Merſe-
burg- -Röſſen und anſchließende Linie nach Dür-

andere Verhältniſſe vor. Dieſe Linien ſind wäh-
rend der Kriegs- und Nachkriegszeit in voll

renkerg einerſeits und Mücheln andererſeits liegen

zehn Tagen die Zahl der Erwerbsloſen
um 390 von 19415 auf 19025 zurück-
gegangen. Wir kommen damit allmählich ein
Stückchen weiter weg von dem furchtbaren zweiten
Zehntauſend. Die Zahl der von der Arbeitsloſen
verſicherung Unterſtützten fiel in derſelben
Zeit um 423; die Ziffer der Ausgeſteuerten
muß alſo wieder höher geworden ſein.

bergbau Entlaſſungen vornahm. Der
Schacht Roßleben iſt vollſtändig ſtillgelegt.
Ungünſtig iſt weiterhin die Lage in der Metall
induſtrie. Jm Braunkohlenbergbau
konnte die Zahl der Feierſchichten verringert wer
den. Der ſtarke Wechſel hat indeſſen nicht ver
hindern können, daß in den letzten vierzehn Tagen
die Zahl der von der Arbeitsloſenverſicherung

Jm Bezirk des Arbeitsamtes Halle, ein
ſchließlich Halle Stadt und der ſieben Landkreiſe,

h die roh von Le 43 Salſo um geſunken. r Rückgang iſtdemnach an sſhließlich Halle agate ge dem Arbeitsmarkt, fortſchreitendes Elend bei den
kommen. Jn den Landkreiſen hat aber ein Ausgeſteuerten.

S

Geſchnappter Radioliebhaber. „Klaſſenkampf“ verleumdet.
Pech hatte ein pretgh der heute früh um Jn der Nr. 79 des „Klaſſenkampf“ vom

4 Uhr in einem Rodiogeſchäft der Freiimfelder- 4. April iſt in dem Artikel „Bauarbeiterſtreik gegen

kommen gutem Zuſtande erhalten und er-
neuert worden, während andererſeits einwand-
freie und genügend breite Fahrſtraßen für einen
dichten Kraftwagenbetrieb nicht vorhanden ſind.
Eine Umſtellu des Bahnbetriebes auf den
ren z. B. für die Linie von Halle nur bis
Merſeburg würde bedeuten, daß

die im beſten o n befindlichen Gleis
anlagen abgebrochen und die Straßen mit ſehr

erheblichen Koſten wiederhergeſtellt
werden müßten. Auch würde für einen großen

unterſtützten Erwerbsloſen um weitere 423 ge
ſunken iſt.

Jm ganzen alſo: leichte Beſſerung auf

Billiges Brot nur für Erwerbsloſe!
Durch einen Jrrtum haben wir unter den

Verbrauchern Freude erregt, die wir jetzt wieder
trüben müſſen: Die vom Ortsausſchuß des ADGB.
erreichte Brotverbilligung in den Abgabe-
ſtellen Arbeiterſekretariat und „Volks-
park“, ferner bei dem Bäckermeiſter Benno
Pichler, Bismarckſtraße, gilt nur für Er
werbsloſe. Der Ortsausſchuß teilt uns heute
ausdrücklich mit, daß an eine verbilligte Brot-
abgabe für jedermann nicht zu denken iſt.

Teil des Wagenparks keine Verwendung mehr ſtraße „arbeitete“'. Am Bahnhof wurden zwei Lohnraub“ folgender Satz enthalten:
Schulanmeldung. Der Magiſtrat gibt im An ſein. Damit würde ein erheblicher Teil des Ge Beamte auf ihn aufmerkſam und verfolgten ihn. „Kollegen, die auf dem Büro des Baugewerks-

ſellſchaftskapitals, das ſich zu mehr als zur Hälfte
in der öffentlichen Hand befindet, zer-
ſchlagen. eiter müßte die vorhandene Ober-

bundes waren, um ſich Auskunft zu holen, wurde
von Brauns erklärt, daß ſie für 1,10 Mk. arbeiten
konnen, aber den Revers nicht unterſchreiben
ſellen.“
Bezirksleiter Brauns ſchreiot uns darauf:
„Jch erkläre das als eine glatte Erfin-

dung. Mit aller Deutlichkeit habe ich allen Aus
kunft Fordernden erklärt, daß jede Unter
ſchrift zu verweigern iſt und die Arbeit nur
unter der Vorausſetzung aufgenommen werden darf,
daß die Unternehmer die Anweiſung der zentralen
Arbeitgeberverbände, wonach von der neuen Lohn-
woche ab die feſtgeſetzten Ecklöhne (für Halle
1,16 Mk) gezahlt werden ſollen, anerkennen. Jm
Verlauf der Unterredung habe ich angedeutet, daß
es Unternehmer geben wird, die ſich bei Arbeite

e der heutigen Ausgabe die Termine zur
nmeldung zum Beſuche der Gewerblichen Be-

rufsſchule und der Staatlich-Städtiſchen Hand-
werkerklaſſen und Kurſe bekannt. Die Aufnahme-
termine und die weiteren Hinweiſe in den Be
kanntmachungen ſind genau zu beachten.

Auf der Flucht paſſierte es ihm dann noch, daß er
in eine Schaufenſterſcheibe der Firma Ritter, De-
litzſcher Straße 93, fiel und dieſe dabei zertrüm-

leitung als unverwendbar durch doppelpoligelmerte. Die geſtohlenen Sachen, Radiozubehörteile,
Leitungsanlagen einſchließlich ſämtlicher wurden noch vorgefunden, der Einbrecher, der
Maſten, die für eine doppelte Belaſtung zu ver-'25 Jahre alt iſt, ins Polizeigefängnis eingeliefert.

Sie ſeien hier zur Vervollſtändigung der Oſter-
bilanz kurz aufgeführt. Eingeleitet wurde das Feſt
durch eine politiſche Revue der Kommu-
niſten, die am Sonnabendabend in der
Gr. Ulrichſtraße in einem Trupp von 50 Mann
Niederrufe auf die Notverordnung ausbrachten.
Als Polizei erſchien, miſchten ſich die Ruheſtörer
unter das Publikum und die Polizei konnte nun

„Oſtereier ſuchen“. Einen Beteiligten faßte

Kaondbemerßungen zu Ostern
Die un freundliche Witterung zerstörte viele S

Neues Grün und neue Kleider,
Neue Liebe friſch vom Schneider,
Neues Blühen neues Hoffen
Und ſo mancher war be trunken

Das war am erſten Feiertag, als „Klärchen“
ſich noch nicht ſo knauſerig zeigte. Viele taten es
Onkel Paul und Tante Jda nach. Die Lokale an

Alſo, da hätten wir das Feſt wieder einmal
hinter uns! „Gottſeidank“, ſagt erleich-
tert die Hausfrau, die ſich mit den Vorbereitungen
weidlich abplagen mußte, „leider“, ſagt betrübt
der Hausvater, weil nun wieder der alte Trott der
„Kläge“ beginnt.

Viel Freude brachte das Feſt nicht, wenig-
ſtens, was die Witterung anbetraf, nicht, und die
iſt bei einem ſolchen Feſt ausſchlaggebend. Wohl
hatte der Wetterprophet „wärmeres, vor-
frühlinghaftes Wetter“ angekündigt, zu-
leich aber auch die Möglichkeit „zeitweiſerRegenfälle“ offengelaſſen. Und natürlich
uchte ſich Petrus die negative Seite dieſer

tterprophetie heraus. Aber trotzdem lief man
hinaus zu Mutter Grün, wenn man auch ſo
manche Regenhuſche mitnehmen mußte. Auch dies-
mal mußten doch die neuen Frühlingskleider aus-
geführt werden zum Neid und Staunen der
anderen

der Heide konnten mit dem Beſuch zufrieden ſein.
Ebenſo die Straßenbahn, die am erſten Feiertag
den Stand des Vorjahres erreichte.

Anders war es am Oſtermontag, der faſt
ganz verregnete. Hier ließ der Verkehr in

blieben auch zu Hauſe. Denn am Montag kamen
doch die Kinder und die Enkel. „Wie waren die
Zenſuren?“ Zeugnisappell! „Was, in Lebens
kunde bloß ne drei?“ „Na, ich habe in Religion

ſtändiger Menſch geworden!“
kam die Sache mit den Oſtereiern.
gefunden.
nicht gelegt hatte, nämlich das Motten-

die Außenbezirke der Stadt ſehr zu wünſchen
übrig. Dafür freuten ſich die Kinos, Theater
und Tanzlokale auf den guten Beſuch. Viele Leute

immer „gut“ gehabt und bin trotzdem ein an-
Und dann

Alle wurden
Selbſt das, was der Oſterhaſe gar

pulver-Ei in der Kommode. Tante Frieda hat heute
noch einen verdorbenen Magen davon. Die Kinder
ſpielten und ſaßen dann am Spätnachmittag müde

man.
Während der Feiertage wurde das Ueberfall-

kommando übrigens nur zweimal und dabei
noch mißbräuchlich alarmiert. Infolge Ausfall
des Rennens auf der Radrennbahn am zweiten
Oſterfeiertag kam es zu erregten Szenen unter den
Sportluſtigen. Hier trat jedoch ohne polizeiliche
Hilfe Ruhe ein.

Die Diebeszunft veranſtaltete an verſchie-
denen Stellen der Stadt verbotenes „Oſtereier-
ſuchen“. Jn einem Lokal wurden zweimal Gäſten
Geldtaſchen mit Jnhalt geſtohlen.

Ein bedauerliches Unglück widerfuhr
einem Polizerbeamten. Er ſtürzte bei einer Streife
am zweiten Feiertag 12 Meter tief in den Stein-
bruch am Galgenberg. Beim Sturz wurde ihm das
linke Ohr abgeriſſen, auch ſonſt wurde er erheblich
verletzt. Man brachte ihn in die Univerſitätsklini?
Sonſt ereigneten ſich 16 Verkehrsunfälle,
teils leichterer, teils ſchwerer Art.

Wen es nicht in den heimiſchen Penaten hielt,

aufnahme für 1,10 Mk. bereit erklären, dann nach-
zuzahlen, wenn der Berliner Schiedsſpruch für all
gemein verbindlich erklärt wird. Scharf habe ich be
tont, daß in ſolchem Falle die ſchriftliche Erklärung
des Unternehmers beigebracht werden
müßte, um das Klagerecht zu ſichern. Jch war mir
klar, daß die Unternehmer eine ſolche Zumutung
ablehnen. Die Arbeit darf deshalb nur dort fort
geſetzt oder aufgenommen werden, wo in der Spitze
1,16 Mk. gezahlt wird.“

Leichenlandung
Unweit der Brachwitzer Brücke an der

ſogenannten Sthierziger Wieſe wurde am Sonn
abend eine weibliche Leiche angeſchwemmt.
Die Ermittelungen ergaben, daß es ſich um die
62jährige Ehefrau Johanna Kind aus Halle
handelte. Langjähriges Nervenleiden ſoll die Ver-
anlaſſung für den Freitod geweſen ſein. Die
Leiche hatte zehn Tage im Waſſer gelegen, ſie
wurde den Angehörigen zur Beſtattung frei-

und mit verkorkſtem Magen in den Ecken herum.
So verdämmerte das Feſt. Tante Jda machte die
Fenſter auf. Durchzug! Ein fabelhafter „Hecht“
quälte ſich durch die Jalouſien. Oſtern war
vorüber.

Das heißt nicht überall verdämmerte das Feſt
ſo gemütlich wie eben geſchildert bei Familie
Piepenbrink. Es gab an den verſchiedenſten Stellen

gegeben.

e ä ehe e e e ha e getan
Ein ſchweres Unglück hat ſich ereignet
oder in der Familie iſt jemand ſchwer krank,
dann ruſe nicht irgendeinen Krankenwagen, ſondern
nur die Arbeiter-Samariter-Kolonne Halle,

Halle war jedenfalls trotz des ſchlechten Wet
ters auf den Beinen. Wanderfrohe Jugend, Rote

lken, zogen hinaus. Sie nahmen Oſtern als
vertüre des neuen Werdens. Anders Onkel

Paul. Mit Tante Ida ging es nach einem hand
feſten Kälberbraten in die Heide. „Nimm meinen

l du erkälteſt dich“, hörte man Tante Jda

der fuhr mit dem Zuge nach auswärts. Die Reichs-
bahn verkaufte in Halle in den Feſttagen und den
drei Vortagen insgeſammt 50319 Fahrkarten
(Vorjahr 52 205). Bevorzugt waren die Strecken
Berlin, Thüringen und Leipzig. Außer den üblichen
Zügen bewältigten 74 Sonderzüge den Verkehr. Am
e war der Verkehr am Abend des zweiten
Feiertages.
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Rampenlicht kommunäiſtiſcher Be e
Das Standgericht über die O. Das rote Peoviantamt, die Stätte
des Verrats der Arbeiterbewegunng, an den Privatkapitalsmus

Halle, den 7. April. lübler Witz ſondern eine Frage weiteſtgehender Be veröffentlichte Brief eines linientreuen Kommu„Oh, wenn das einmal bie Mitglieder erfahren
Wie gewiſſenlos und ohne jedes Verantwor deutung für die Arbeiterbewegung. Uns ſind die niſten, des zur Abſendung ſeinestungegefäh J Ertinger e Koeren ſind, be ſauer verdienten Sparpfennige der bedauerns amtierenden ſehen des Witten „Die Verantwortlichen gehören an die Wand und

i werten Mitglieder Zeichen größten Vertrauens berger Konſumvereins, Auguſt Lehmann in kommen auch ranwieſen ihre Ausführungen im „Klaſſenkampf“ vom für die Sache der Arbeiterſchaft und nicht, wie den Za

h

e S e
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4

z Schreibens werden.“ Ja, Sie haben recht, Herr Lehmann:

Doch laſſen wir das Dokument ſelbſt veden, es
vergangenen Donnerstag, in denen ſie unſere Falſchſpielern von der KPD., Mittel zum Der Brief iſt ein weiteres Ruhmesblatt kom iſt ein weitere Warnungsſignal an die Mitgliede
Warnungen, man möge den Antrag auf Eröffnung Zweck, ihre bankrotte Partei zu ſtützen muniſtiſcher Genoſſenſchaftszerſtörnng. Was ſagt

Daß unſer Stellungnahme die richtige iſt, be Lehmann?: „Alles Lug und Trug.“ „Unehrlichedes Vergleichsverfahrens auch auf ſeine Hinter des AKV. Halle im beſonderen und an die Ar
türen prüfen, als einen Aprilſcherz bezeichneten. weiſt wieder einmal ſchlagend der nachſtehende, Genoſſenſchaftspolitik von A bis Z.“ „Betrug an beiterſchaft im allgemeinen: Bleibt weg und laß
Für uns iſt der Zuſammenbruch des AKV. kein durch die „Konſumgenoſſenſchaftliche Rundſchau“ den Aermſten der Armen, Betrug an den Sparern.“ Euch nicht weiter mißbrauchen. 4
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Dieſer Brief Lehmanns wird jetzt auch in einem berg und Umgegend, der ebenfalls unter kommu ſollten die Ge irſem 3Rundſchreiben der KPD. Oppoſition den Funktio niſtiſcher Führung ſteht, übernahm bei dem finan ſel von o v ar den An helle u ren r i e
nären der KPD. zur Kenntnis gebracht. Es dürfte er uſamwenbruch des Halle finanzielle ſtellen. Als ſie in Anbetracht des nahenden Zu aufzuhalten war. etg 4auch unſere Leſer intereſſieren, welche Empsö erpfli tungen und Bürgſchafte. Damals orſſammenbruchs dieſes Anſinnen ablehnten e wurden alſo bewußt hinter t

er ren e Empörung ſganiſjerte Karl Ertinger ja bekanntlich einen ſie aus der Partei ausgeſchloſſen. Anders in iin den kommuniſtiſchen Kreiſen über den Ertinger- fre a finanziellen P bei allen kommuniſti Witte S i der dorügen Ver JSchwindel herrſcht. Die KPD.Oppoſitionsleitung, ſchen Konſumvereinen. In Annaberg wollte man waltung Rerken erhielten von den e
gezeichne: Japp (GHalle), bemerk: einleitend zu 330 000 Mk., das geſamte e des dorti Ertinger, Oberdörſter u. a. die teuerſten Ver Unſere Leſer ſehen nun, wie recht wir haltendem Lehmannſchen Vrief: ne a e ger n e hat de ſ. den ſan wir ſnenet die Wtenbehe Sebat ir. c er r Berſt ng c r durchaus ge r vor den Raubplänen der Er I

rt ſeien. J w 2 Co.Werte Genoſſen! Der Konſumverein Witten AKV. ausgeholfen. Zuletztſgeben, daß die urichahiung eben i dine t m auf witiemdewwer Ronſumvewin p
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Sportfreunde Thale I RKH. I 3:3 (3:2).
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p er W Caer
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Vorw. Naundorf II Jahn Roitzſch II 2:2.

erſten h erhi
z einer Niederlage

GBlauWeiß I

Osterveranstaltung in Groß-Kauna
Am 1. Oſterfeiertag trat der Arb.

Jahn Groß 23vößeren an die Oef ent
t. fanden mehrere Handr Fußba et auf dem Gemeindeſport-

„Jahn“ GroßKayna I Dürrenberg I 10:0.
Jahn II Dürrenberg II 5:5 (3:2).
Jahn 1. Schül. Dürrenberg 1. Schül. 0:2.
Jahn 1. Jgd. Roitzſch 1. Jgd. 3:3 (3:2).

Jahn I Roitzſch I 9:0 (2:0).
Hier konnte Jahn einen einwandfreien Sieg

herausholen, trotz Erſatz.
Funhban

„Jahn“ Kayna I Fichte Ammendorf I 3:4.
Jahn II Roitzſch II 3:4 (3:2).

Jahn I Roigtzſch I 1:3 (1:3).
Der beſſere Sturm von Roitzſch entſchied das

e Naundorf hotte Wir für
S aus anderen
w wurden inLie Naundorfer

Handball.

Kleinkugel- Naundorf J DeſſauAlten I 5:1 (1:0).
Spiel fand auf nicht e trockonem Bo2 ſtatt. r at ſpi i

Sind im rege konnten ſo n
und mehr zurückdrängen. Die Gäſte ſpielten mit-
Satcn. recht hart, der Schiri war aber auf dem leben

Setterfeider Arbeiterſport.

roda 3 Senneriz 12:2.

Jn Magdeburg ſtarteten die Seipziger
en die Magdeburger knapp

äſte kamen auf 506 Punkte,Wohrend Magdeburg ſich mit mit 502 begnügen mußte.

Halliſche Borer auf Keiſen.
nnſchaft von „GermaniaFel-in ger ſe e verre weilte während der Feiertag als

Gaſt in Luckenwalde und verlor dort am
1. Feiertag unverdient 9:3. Will (Halle) kämpfte
gegen Löffler (L.), war aber ſeinem Gegner

körperlich unterlegen und mußte den Kampf
etzung abbrechen. S

er. Jm mgewicht verlor Nagel (H) ugegen Lore n (L), nachdem der v
in den beiden erſten Runden völlig offen war. cgewicht entſchied der Ringrichter auf Si

Luckenwalder Lorige, trotzdem der val
lenſer Muſchalla den Kampf völlig offen ge

n konnte. Der Kampf
rückel (H) und en (L) endete unente Jm VWeltergewicht

S und Hin Le mu

der Leichtgewichte

ſtanden ſich in Klotz
e, aber ausgezeichnete

r Halle nſer wurde durch
den er in der

Lenſhlag,

elt, etwas behindert und kam ſo
Der letzte Kampf des Abends

irken

a

i fohrliche Sirg
Kleinkugel Naundorf II Zpintſchöna II 2:0.

Wehr einige v würfe meiſterhaft a ab. Durch Die Schwarzroten waren etwas beſſer und
l ſiegten verdient.

Spiel zu ſeinen Gunſten. Kaynas Sturm ſpielte
a recht zerfahren.

Als Abſchluß fand am Abend erſtmalig ein

Gerätewettkampf zwiſchen den Mannſchaften
von „Sovrnd Teutſ er W ne wendorf

ſtatt. Das r ſeh Taſchenthal und
Groß -Kayna punktgleich, während Ammendorf
einige Punkte im Rückſtand war. Dasſelbe im
Barrenturnen. Hier behieltdie Oberhand, während Ammendorf und
Kayna einige Punkte rückblieben. Das Pfer
turnen war eine ſichere Beute derthaler; Ammendorf und Groß-Kayna eben
weiter zurück. Bei der Gymmnaſtik waren die
Groß-Kaynger die beſſeren, e ührend Teutſchenthal
und Ammendorf nachDas Endreſultat it:

1. Teutſchenthal 461 Punkte.2. „Fichte“ Ammendorf 435 Punkte.
3. GroßKayna 424 Punkte

r am Sonntag 12. April
Alles tritt sich vormittags 8 Uhr im Gewerkschaftshaus in Halle

Ri i esunſer e er ernen Gegner k. o. geſchlagen, wäre Ehnert t o
hart im geweſen. e gen derger a S rr W. wird ver Luckenwalde

gente en, um die Scharte wieder aus

le n

Allgemeine Rumdſchan.
Merſeburg SV.mee Neumark z (0:3).

1910 eenhen Chemnitz 6:2. VfL. Bitterfeld

gegen Preußen X 2:22 H. 07 c.

ger e et hn e er i Wer eer Sir 7:3 (2:3). e
nion Potsdam 5:3. Hartenfels u erDahlen 4:2. Sportfreunde So en

Eilenburg nach Verl. 2:3 Hartenfels t

reunde Torgau ar Torgau 2:0. Preußeng 8:1. eintvacht Leipzig Ib 8:3. Dprden VfL. Wue 96 2:2 (1:1). BC.

en re Jlmenau 2:6 7 r
S Halle 1:1 (1:0).Union 2:0. hgen Wittenbe 3 0:0. Saereerſ Wi ten

g 07 0:1. ndersdor Tr2 Wittenberg 3:0. u LeipzigJe Prag 1:3. B. Leipeig 3.
7

Handball: Boruſſia Halle--TV. Frieſen Werdau10 1. TuB. Werdau Boruſſia Halle 2:4 (2:2).
Zeitzer BC. SV. Großkayna 2:5 (0:3) und 4:6(2:3). Halle 98 7:.6. BlauWeiß x
VfB. Apolba 7:2. t V. Me rſebuGrieshei o cker Halle 5: c c
TV. 72 ch 3:5. Spileben 2:2. W e rLeipzig e SV. 99 TV erſeburg 5:1.

7

Das Straßenrennen V
wann. mit Handbreite Vo ſprung Riſch
in 4:41:56,3 vor Hanke nitz).

7

Bei den Meiſterſchaften der Amateur-
boxer in Hamburg wurde Polter (Leipzig)
Schwergewichtsmeiſter.

Radrennen Halle verlegt.
Infolge des regneriſchen Wetters am 2. Oſter

feiertag mußten die Rennen auf der Radrenn-
bahn Halle verlegt werden. Sie finden nun
mehr am kommenden Sonntag, dem 12. April,
nachmittags 3 Uhr, in derſelben Beſetzung und

außerdem erweitert durch Neuſtedt (Halle) ſtatt.
Schrittmacher für den Hallenſer iſt Requis. Es
werden gefahren 20, 30 Kilometer und eine

g Stunde

e h e WSonntag. den 12. April, 15 Vhr

u. a. Neustedt (Requis) Halle.
uf eröffnet bei Roter Turm,2 Ranvucherdie Mittelgewicht Utſch (5) und Ehnert, Ra ärennbahn und IHand,
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Bezirkswalölauf des

zen v r h Seht e
Man muß en e8verſtanden hat, eiten deſenen her mit

dem Wettergott abzuſ n; denn wſind ſolche von ſolch gutem erung
wetter begleitet geweſen. Und die Folge davon
war eine

außerordentliche gute Beteiligung an dem Früh-
jahrswaldlauf in der Goigzſche.

Der Waldteil um Zöckeritz gehörte am Kar
freitag den Arbeiterſportlern.

Als richt ß des Waldlaufes veranſtalteten die

Handballſpieler in ein Spielzwiſchen dem Bezirksmeiſter BfS. und
einer Bezirks t, damit ihre enge Verbun-
denheit mit den Turnern und Sportlern beſonders
bekundend. Das Spielfeld, das w. vge
richtet worden war, verhinderte, nesweichen Untergrundes, Alleingänge der Fieler. ſo

daß die Mannſchaften gezwungen waren, ein Kom dembinationsſpiel vorzuſthren S Damit fand ſich der
Bezirksmeiſter am ſchnellſten ab. Nach der Pauſe
zeigte die Bezirkself ein beſſeres Zuſammenſpiel.

Zu der Mannſchaftsaufſtellung wäre zudaß die Bezirksleitung eine auelighe Hand iſt

hat. Bis auf Kleinigkeiten fügten ſich alle Spieler
ut in den Rahmen des Ganzen ein. Nur in derLauferreihe und im Torſchuß hatte der Bezirks-

Fener ein Plus gegenüber der Auswahlmann-
a

r h Del S 49,8 e er 9 ehe 52,3 Sefunden. rfeld 582,6 Sekun
den. 3000 Meter- Sportler;:

B. Holzweisig ſchlägt der Vezirkemannſchaft 10: 3 (7: 9)

2 und ſahen ſi ein
t aufs cm

Vitterfelder Bezirks

Hampe

r ortler:e e hweißi ,1 Minuten.Welt e Braune, 1,15.1 Minuten. Weber
Minuten. WädSie 1,17,1 200Sir r eunten r Schun:Meter z e eine Mannſchaf

Holzweißig J 10 Punkte. geh I 11 Punkte.

3

II- am Karfreitver zverpflichtet. ide Mannſchaften der Rothoſen
blieben nach ruhigen Spielen reren Sieger.
Die 2. Elf mit 6:1, während die 1. u
wann. Die Gäſte erſchienen ziemlich erſatzge
ſchwä nd hatten von vornherein wenig Sieges-
ausſicht

Sportamien Sokannimachungen.

h am Sonntag,S 1 Waltere ührt S eine aSie 14 15 Uhr:
Rüdiger e.
S n i. 19 13.15 ude: n I

hme (6). 20 Uhr: Vichtenb DommiJ (25). 21 15 üvr: Treben Trebi
52 13.15 Uhr: Lichtenbu u Dommitzſch II

i

E.

eher Rriu Ko empe23 13.45 u egd. a o e à gegen werkſcha ne ielverdot verantwo zu machen für die e
a e e r re aber Genoſſe Kretze n imen e nicht auf e t Schlu treffend an Beiſpielen führender
Gegner. Spiel Nr. 11 und 47 t ewird auf den 3. Mai 1931 verlegt Waaree Weſen doh

Minuten. Chemnigter, Bitterfeld 9,35 Minuten. Jungen d
pünktlich ein. F. Wittann, See mann.

Areis Deſitzscſ
t

Nazi mit der Einnahme zurch
gebrannt.

n Zgri Pech. Alle AugenDie Nazis Werblicke wirdtreuen ſich an dem Se

Nunmehr

W eder Einnahme tKoch aus der Bitterfelder Straße, der den Kaſſie

rer macht, hat nunmehr gegen
Genoſſen h ne geſtellt.

a

Krrere dieſer
des „Fbekanntgemacht wird oder ob Kläning, Koch und

Genoſſen dieſen „Kaſſenunglücksfall“ der Oeffentr lchkeit werden. ffe
Ereſanen es Eheenberg

Fimmers
Muſeum wurde am rſonntag dasW S Zimmer

Bü

Sir eine r n Feier 7 Der Vor
eumsvereins

t en Vreee
Zimmer aufgewiegend mit der Perſon eng e
tigen, zum anderen einen gedrängteder e chichtli Cid r unſerervernük n. Einige Nachkommen Grete

wohnten der Eröffnung bei. Es ſei bei dieſer Ge
l it darauf hingewieſen, daß das Muſeum
eine Reihe wertvoller Ausſtellungsgegenſtände be

i ſtst; u. a. auch Erinnerungsſtücke an Schulze
iisſch ſo daß ein Beſuch empfohlen werden

Das Oſtervergnügen des Seſgnagpereins

„Vorwärts“ am Sonntag ſchepenS e Zier
iedigend. r nung ſang
ein Frühli ed, dem der Frauen

bendſchein „Abendſtändchen“
ren Anklang fand das vom ge

geſungene Lied „Jm Silbermond-
entlichkeit licht“. Für den Humor ſorgte ein Einakter „Einer

Der Wofinumigsteufel
17

Coyyright m C. Handmann Nachf., HalleSaale.

t er war meinMeigrſ ich h z dir! et edann e und zuletzt die Sätze vom
Diwan her, als ſei dort die Ohnmächtige mächtiger
als zuvor.

Fritzi ſcherte ſich nicht darum. Er voll

Vomeinm aus der Segenwerrt
Vom Bern Acamnmdnamnmn

droht, wenn ſie nicht einlenken und die Jntriguen

Di brachte ih herrlichie rzeugung brachte ihm ein herrliches
Wohlbefinden bei. war doch ein eklatanter
Beweis, daß das Prachtmädchen mit aller Ehrlichkeit auf ſeiner Seite war. Zu Dank, zu reichlichem
Dank war er ihr gegenüber verpflichtet, und in dem

Dankesgefühl gewann eine tiefere Empfindungwir e r e r könnte i manches er Kaum
en, was mi anvertraut hat.“Da ſpran die rau pom Diwan hoch und Die n rachte die öffentliche Ladung in

packte Fritzi Weichlein am Krag Sachen Sbeſitzers Ferdinand Oheim zue t ſie erzählt J i es wiſſen!“ Spuis gegen Joſef epfand ebenda, jetzt un
S Später!“ wehrte er und drängelte ſie zurück
das Lager.

„Janz wie Sie wünſchen, Herr Kunſtmaler!“
erwiderte J „Jch höre janz jernen. Vielleicht nennen Sie mir die Stinte

r r kann. Bis dahin Jott befohlen!“
im verfügte ſich hinaus.Se Treppe hinab denn er hatte vorläufig

genug von dem Hauswirtvergnügen.

Jn ſeiner Wohnung angern erſ er r ſich
aufs Sofa und „prütete. und brütete

RaffaelWas war da doch für ein merkwürdiges Kind

SohnSein Raffael!! Und ihr Eli!!

I.

Ruhe vor dem Sturm.
Der Schuhwarenhändler Dittrich hatte ſeine An

zeige en den Hausbeſitzer Ferdinand Oheim
wegen Diebſtahls mit der Begründung zurückge-en, daß er ſich geirrt habe die Schuhe
wären aus Verſehen in die Wohnun Oheims ge
e bedaure er ſehr, Herrn Oheim verdäch

zu haben.
Das wurde dem Vorgeladenen nach kurzem Ver

hör mitgeteilt, als er ſich um 10 Uhr an Amtsſtelle
eine e hatte.

ng er davon.aſcht ging
Was war da hinter den Kuliſſen geſchehen, da

dieſer Gewaltmenſch ſchlank zu Kreuze kroch und
auch noch Abbitte leiſtete?

oderSibylle die Hand im Spieledie Frau mit dem Namen gende ſelbſt Oder

e leten See Das war doch ſelbſt
verſtändlich. Sie h der Mutter eine Moral
vauke gehalten und mit einem Hauptſtandal ge

auf

bekannten Aufenthalts, wegen Vertragserfüllung,
zu dem auf dem 6. Juni 1926, vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht zu Leipzig angelesten Ver

m. rOheim frohlockte.
Dieſe Bekanntmachung war geeignet, jenen

Hintermietern den nötigen Reſpekt beizubringen,
da ſie nun einſehen mußten, daß Oheim mit Ener-
gie daran ging, das Neſt auszuheben

Allerdings war dem Genoſſen Dietrich und
denen um ihn herum bis zum Juni eine hübſche
Friſt gelaſſen, da ſie bis zur Exploſion der Bombe a
ihre Taſchen füllen konnten. Doch Oheim lächelte
darüber. Mochten die Pſeudomieter eſtört Ge
e machen, die Entſchädigung werde die Taſchenleeren Er hätte ja den Loden durch
eine le einſtweilige Verfügung ſchließen

Lokal geweſen.

Das Kurioſeſte an der Sache war, daß man in
dieſem Mietsobjekt ſchaltet und waitet und ihn,
den Hauswirt, dabei völlig umging. Offenbar war
das wieder auf die Quertreibereien der Himmel
ſtoß geweſen.Dieſe Frau war ihm ein Rätſel.

Schuf ſie dieſe Quertreibereien aus S
Abneigung? Wohl kaum. Vielmehr ſchien ſie
Beau te des entwichenen Hausverkäufers u
ſein, mit dem ſie in geheimer Verbindung ſtda Das entnahm er ſchon den r Jllis.
Es galt eben ihm, dem finanziell ndiertenBerliner, den Hausverkauf wieder re zu machen

oder gar mit allen Schandtaten das Haus wieder
abzuknöpfen.

laſſen können, allein das wäre nachteilig für das Tat.

m u ec Vortrag. Die Heider

üſtner W Lehm
uett „Die beiden J

ſſe Krem t Voing wer n
Saft c Aen

en. anan et Hier
tie nut

das in den erſten
tionsrechtveru m rwar aber n o einege waren die Gewerkſchaften l

dann nachr des W Wanſtenge r neue Aufbauwaren özfe den m
vulbe anerkannt. nunehe der W en weiter zu ſtärken, ſei

die Einigung de et eineunbedingte MRolwendi keit.

e s
egt

Die Abrechnung für das 1. Quartal 1981te u Reſentelce t eheim e n Werte an 292 Leſer 27458

ſenker wies i n d rige
wo

die Raben der reund des e e h zu ſtärken. Kampfve

Banarvenerttrett,

Am m ſämtliche e in s e h den m p a h o Woche
Bau arbeiter er de

Am 1.
bei der
kaſſe 5945, davon 4127 männliche und 1818weibliche. Aben eunſäbige waren zum gleichen
Zeitpunkt 4,05 Prozent.

Am 3. d. M. gegen 14 Uhr wurde in der B

v an dem alten Loſſabett indortſelbſt vorhandenen n Graſe von unbeko
ten Tätern Feuer angelegt.
den Sturm begünſtigt, ſprang das au
neben der Loſſa gelegenen Weiden denmachermeiſtern Schule und Stumpe gehörig

K

on das mit Raffael wollte ihm nicht in den

kön ts deng wort a dieſer re kom
men laſſen!“

Dieſe Gedanken beſchäftigten ihn, als er, von
der Eliſenſtraße kommend, ſeinem Hauſe entgegen

re nd ſtattlich erſchien ihm die Ecke, als erchuegn We ihr e w
Von der Sonne beſchienen, glitzerten die zahl

reichen breiten Fenſter der Front. Die vor dem
Hauſe ſtehenden u
entwickelt
las ertönte das Konzert der gefiederten Früh
ingsboten.

Wieder ſah er nur fröhliche Menſchen auf der
breiten ſchönen Straße. ſchäftiges Treiben der
Menge, die den erſten Tag der neuen Woche mit on
friſchen Kräften begrüßte.

Der Sitz des weltberühmten Buchhandels in

Das

n inallen Größen. Jeder Wage von de „Zun
c der Bu handel u Viel

leicht, daß er ſich bei Gelegenheit dem Buchhandel
in die Arme warf. Hatte das etwa auch ſchon Jlli
gemeint, als ſie ſagte: wir ſuchen uns dann ein
m Geſchäft und eines, das deiner würdig iſt?

es Jlleken i ädel!a J 4 e ein e
ner Jdee, na iehen. wavortreffliche Jdee. m r eine

Und ſtolz war er auf die Ausführung, auf dieſe

Eine reſtloſe Befriedigu in ſeineSee e Tun irre e S be
z W See S W c wie ein

„Na wat ſagte nu?“ verlinerte e kichernd
und ſchleuderte den alten Herrn von a Be S

an in die andere.
„Meinjott s du haſt doch keinenchen vor dir hae und ſchüttelte ſie

und de e grotesker Grazie, etwa wie der

ſtolz den Blumenregen.
ich gut gemacht?“ rief ſie unter

re

Durch den herrſchen l

Würde er nun diefes ſchädigende Treiben leug m

e Triebe. Aus dem Pehen ſiertes der

e d m ten u
ine ehech hatte wenn Jlli nicht ben wäre. iner“ will S ihr Wohnungsrecht zu deinem Gun-leh

auer an d etDer Tor Svon Diedern m ein

de e Burleske ſehr it

e t. Der Kaſſierer des Parteiortsver

Wer trat r n beging mit
der Vorſitzenden derund de J im ſraretſten

r 1. iertag das t der ſilbernen
wge zeit. r r ve nem Blumengarten.

banner e dem früheren Vorſi num die Mittagsſtunde ein Den Wehen

T ſei eine recht lange Geſ Dannnt, damit ſie wie bisher ihren ſelbſtloſen Dienſt
e ricies und Unterdrückten zur g

nellen können.

Konumvere'n zahlt ſür
wilden Streik der Landarbeiter.

Großtreben. Wie im geſamten r
d ehe auf den Gütern

are Esgen e die Hetze der wo zur JV ee S e ich S n bereits
u

iſt zaten weni r r en wurde vom Aufz gert ener Konſumver-
die

und den Zen

a e nicht um eine F der

2

Sonnabend arbeitsfrei!
derenDeutſchen 33

onnabend bleibt e
werden beträchtliche Ar

fungen vermieden.
en verzichten. Das z Wohnungsamt iſt bereits ver

ottojottojott mir wird blümerant
erwiderte er. „So denn janzrichtig kalkuliert, det du mein oldkä erchen, die

i t. eken mein etr i t e ſollſt du den wirk
ichen und echten Verlobungskuß erhalten.

Und das Koſen begann aufs neue.
ger rannte ſie nach hinten, um Mutter zu

ru

ehe nie im erten b von Jlli S der
i mit dem Hinzu wennn g. neS w berlen gen cher Beleidigung

e falſcher Beſchuldigung ihr den Prozeß machen

werde, in die Enge getrieben, Dittrich zum S
veranlaßt und war auch angeſichts dere nennt f. Parnanſt t gekommen n

Sie e en ſich s r 5 gaſhaBordüxen Kleid

übergeworfen, das ihr ſtand, wie die Mädchen
kleidung einer achtunddreißigjährigen Rieſendame,
beſah fortgeſetzt ſich im Spiegel. taſtete an ihrer
Friſur herum, verſtärkte den Mehlſtaub auf dem

igen Buſen innerhalb des Ausſchnittes und
ß ihre Brillanten funkeln.
Eindruck wollte ſie machen bei Oheim.
ren las dieſer ein, daß eine Heirat mit
z r ſei, als mit dem te nicht übe wer es 37 rn Geliebten, mit einer n Ueberra n

eins auszuwiſchen. Oh es führten viele Wegenah Rom! Nur keine Schwachheit wären laſſen

eln laſſen!e ihres Wohnungsrechts wollte
e J W Geſicht i f.höre t i rufen.

ich folge!“

e
Maſſe ſen n Zeerigen nie ce

Himmel und nahm mit eu n Se und i Stellung vor
dem noch über die glückliche Löſung aller dieſer

n brütenden Hafriedlicher A
gehen Sie bitte

S r S

e W c

G
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a

größere Wohnungen wünſchen.

le des Bolksblatt“:

v x
Demokraten und Kommuniſten

als Arbeiterfeinde
Der demokratiſche Städtverordnete, Verwal

tungsoberinſpektor e e hat ſich einen il
ſcherz r Er veröffentlichte am 1. April im
Merſe urger Korreſpondent“ einenArtikel, in welchem er ſich

die Unterbrigegen nterbringurg von Wehlfohris

beim Bau von 80 Kleinwohnun
die Merſeburger Baugeſellſchaft wen-
det. Wenn ſich Herr Hauffe den ntrag der SPD.-
Stadtverordneterfraktion über aupt durchgeleſentte, wären ihm dieſe groben Schnitzer e

rtikel nicht unterlaufen. Auf da Geſchreibſel
einzugehen, hat keinen Zweck, da es ſo verworren
iſt, v ſich kein ernſtlich denkender Menſch darin
re indet. Sein Ziel et dahin, für ſeineaugenoſſenſchaft igenheim von der
Stadt Hauszinsſteuermittel zu erhalten, damit er
Wohnungen für 50 bis 60 Mk. Monatsmiete bauen
kann. Mit der Ablehnung des SPD. Antrags
g. alſo denſelben Weg wie die Kommu

n.
Was die Kommuniſten mit der Ablehnung

des ſozialdemokratiſchen Antrags wollen, iſt klar.

Sie haben kein Jntereſſe daran, derArbeitsmarkt wieder er vs
Haben die Arbeitsloſen wieder Arbeit, dann blüht
der kommuniſtiſche Weizen nicht en und hört
kein Menſch auf die Agitationsphraſen. Die Ver-
elendungstheorie der Kommuniſten:

e dreckiger es dem Arbeiter geht, um ſo revo
utionärer wird er ſein“, d. h. um ſo eher wird

er bereit ſein, ſich für die Intereſſen einer kom
muniſtiſchen Parteiclique zu opfern, würde dann
in Rauch zerfließen. Das wi en die Kommuniſten,

We n de dor ſozialdemokratiſche Antr rBau von „Hundehütten“. un dann den hinte

We unmöglich zu machen, ſtellt man demagogiſcher-
weiſe einen Zuſatzantrag, der weit über den Rah
men des Möglichen hinausgeht. Damit hat man
dann erreicht, daß der ſozialdemokratiſche Antrag
unter die Räder kommt.

en durch

Um ſich aber bei dem riff „Hunde-hütten“ einmal aufzuhalten muß doch geſagt
werden, daß dieſe Wohnungen in der heutigen Zeit
der Wohnungsnot durchaus befriedigen können.
Sie ſind um ein weniges kleiner als die Woh

nungen in der Siegfriedſtraße, wenn man das
kleine Zimmer im Da nicht m t.Auge cklich baut e itteldentſche emiſtätte denſelben Typ in Leuna (gzirka

Quadratmeter).
Wohl die meiſten wohnn Arbeiter wer
den froh ſein, einmal eine beroh ſein, ß e Wehen

Außerdem unterſtehen deeſe Wohnungen den Richt
linien des Reichs, und iſt dieſer Typ noch nicht

Gewiß könnte man ſich au
Maßgebend da

einmal der kleinſte.

iſt aber doch, daß der Arbeiter die Miete
dafür aufbringen kann und ſich trotzdem
dabei in ſeiner Wohnung wohlfühlt. 8 iſt aber
doch in dieſen Wohnungen der Fall. Es kommt
natürlich darauf an, daß mit größter Raumaus-
nutzung gebaut wird. Welcher Unternehmer kann
denn zu dieſen Preiſen bauen? Das kann nur die
Baugeſellſchaft. Darum ſollte man zufrieden ſein,
wenn auf dieſe Art und Weiſe billige Wohnungen

eſchaffen werden. Dazu kommt, daß alle dieſe
ohnungen ſo gebaut werden, da

in kommenden Keite Klein
werden können. Man muß doch immer wieder

Tendenz: ruhig
Die Feiertage verliefen allgemein in Ruhe.Das kühle, im e

verlockte viele ins

u e

NemsdorfGöhrendorf, NeumarkBedra, leute wird Schmuhl aber viel währenduna, Niedereichſtädt, Schafſtädt und L Ve Feman r r 2 den Tod
n vermitteln den Verkauf der Theater eführt hat. Schmuhl e 22 Jahre alt,

arten. t u w. r und hinterl zwei kleineg. Eltern des Verunglückten, eine alte
Bergmannsfamilie, verlieren on den
So rſt vor vierzehn Tagen hat man den ie
gerſohn zu Grabe getragen, der auch Frau und zwei
unmündige Kinder hinterläßt.

WörmlitzBöllberg. Vandalismus. Jn
der Nacht vom 5. zum 6. April ſind bisher nicht

rmittelte Perſonen in den Vereinsraum des Ar

GHpyfer der GSrube.
rd. a u u Mittw

ühſame öhrli ſbeiterGeſangvereins eingedrungen und haben dorter Tee r n Vogen ein Harmonium beſchärigt und einen Tiſch zer-
den erſten M der Grubenverwaltu W brochen. Es ſcheint ſich um einen Racheakt zu
b er verſetzt worden. Schmuhl iſt im Krae bandeln.

haus ſeinen rletzungen erlegen. Als man Brachwitz. Seinen Verletzungen erbei der heutigen Wohnungsnot berüchſichtigen, daß Schmuhl nach 1 v anſ Arbeit gelegen iſt der Maurer Kurt Liedau, der, wie
möglichſt viele Wohnungen geſchaffen werden, funden u fühle er ſich ganz wohl, nur über dielwir berichteten, infolge Zuſammenſtoßes mitdie auch der Arbeiter len kann. Man ſehe Beine klagte er. der Meinung älterer Berg einem Motorrad ſchwer verletzt wurde.
ſich in den umliegenden Städten um, man denke
vor allem an die ob dort ſolche J
m in dieſer Preislage vermietet worden ſind!

Hauptſache aber vor allem,tet gegen mine et
und die Leute dann in den Genuß der Erwerbs

Die neue KPD. Niederlage im
(oſenverſigerung ko Das wolle t Konſumverein Ammendorf
Kommuniſten nicht, wir ſind aber überzeugt, Ammendorf. Am Karfreitag hielt der Konſgegen den linientreuen Schmidt mit 227 Stimder hie a der Arbeit re ſumverein r r. ſeine diesjährige men. Aufſichtsrat: SPD.Genoſſenſchaftler
will. Generalverſammlutg, von ca. 550 Mit- Wagner mit 317 Stimmen und parteiloſer GeDaß aber ein Teil der Bürgerlichen gliedern beſucht, ab. Nachdezn der Geſchäftsführer noſſenſchaftler Oemler mit 287 Stimmen, wäh
wir meinen die Hausagrarier, kein gnter-Hirſemann den Reviſionsbericht vorgetragen rend der linientreue Budiker Schie pe 228 und

d illigen Neubauwohnungen hat, iſt nur und ei nd klargelegt hatte, ergriff der linien-Dachert 222 Stimmen erhſeltena elbſtwerſtändlich. Denn wenn l sr r W einen Mierpreis en 20 bis treue Krankenkaſſenangeſtellte Schmidt das Wenn der „Klaſſenkampf“ mit ſeinem
30 Mk. aufweiſen, wo bleiben dann di Wort. Er hatte eine ſehr traurige Rolle über Bericht einen Sieg der Oppoſition herausſchälenh e W eden Sack Penn Wil Ken ſeenmen, wo Tiraden eines Wollmannſwill, ſo ſind die Leſer dieſes Blattes doch wirklich

enſch mehr in dieſen Löchern hauſen, zumindeſt zu vertreten An ſeinen zitterndan Ausführungen zu bedauern.
aber nicht die Mieten bezahlen, die man ihnen konnte man ſehen, daß er für eine ausſichts- Wie die kommuniſtiſchen Aufſichtsrats
heute abknöpft. Das fürchten die Herrſchaften, loſe Sache kämpfen mußte. Wollmann mitglieder die Arbeiterintereſſen vertreten, ſei aus
und deshalb ſind ſie dagegen. Um ſo größer daher ſprach im Reichsmaßſtabe. Der grßßte Teil der folgendem Vorgang exſichtlich: Dem Betriebs

das e der Kommuniſten, daß ſie die Verſammlung wollte dieſen Phraſeux nicht mehr des Konſumvereins ſollte mit einem MitgliedHausargrarier in ihrem anhören. Wollmann mußte ſich den Zuruf S nd e v r 7
Es zeigt ſich alſo auch hier wieder, wie die Kom Streikbrecher“ aus den Reihen der Ver werden. Das war nicht möglich da die kommu
muniſten die Steigbügelhalter der Reaktion ſind. ſammlungsbeſucher gefallen laſſen. Eine Genoſſen ſt iſſchen Aufſichtsratsmitglieder, die in der

Was hat nun aber r Hauffe, der Auch-ſſchaftlerin hielt in ſcharfen Worten mit dieſem Mehrheit waren, das ablehnten. So ſehen
demokrat, en den W eget chen Antrag Auchgenoſſenſchaftler Abrechnung. Nachdem die Jntereſſenvertretungen dieſer Leute aus!
Frr rn r I an x r Genoſſenſchaftler Wagner und ſer 2 e en Aus allem iſt das Fazit zu ziehen: Werbt

a aſen, aber um Gottes wilſyrochen hatten, wurde mit großer itgli ü in.len nicht die Arbeitsloſen. Für dieſe Sokeg Ver Debatte beſchloſſen. Daxob bei Vitslieder für den Konſumverein
Leute hat dieſer vortreffliche Demokrat nicht viel Die kommuniſtiſche Herrſchaft und Wirtſchaftü den Linientreuen große Entrüſtung, aber es halfd Heine das Geld aus Hauszinsſteuermitteln hat ihr Ende erreicht.ichs möchte er gern für die Siedler der rln ſie r die ſchon längſt verdienten
edlung Ei im haben, damit die ein ganzes erlagen einſtecken. t Verein hö bringen,Haus fut ſi en eventuell u er Darauf vechnete Geſchäftsführer Hirſe- W ar r e und

preiſen ein Zimmerchen an andere gbvermieten mann mit den Genoſſenſchaftszerſtörern ſcharf egenüber den von den Kommuniſ ümmer
können. Nicht wahr, ſehr demokratiſch gedacht ab. Daß in ſeinem Schlußwort die Hiebe ſaßen Le
Was brauchen die Arbeiter ngen, was hezeugte die betretene Schweigſamkeit der Ge

ten

ten Vereinen als ein geſchloſſener Einheit
brauchen ſie Arbeit? Hauptſache: einige wiriſchaft- an heworragender Stelle t. Alſo hinein ini nannten. z den Konſumverein!W r r e e. Eine Sparkaſſenänderung wurde angenommen. 4

e Je W in 9 ſitzen Die darauffolgende vo Ammendorf. Einbru n der Nacht vom
und den n wahren können. as über Wahl zum Vorſtand 4aupt nicht ein volkswirtſchaftlicher Unſinn an 4. zum 5. April wurde Landwirt inr wie zum Aufſichtsrat ergab: Vorſtand des Malderitſtraßei nnidartt Saft en n e Genoſſenſchaftler Sauer mit 327 Stimmenſ wurden Fleiſchwaren
ür derartge Zwece öffentliche Mittel zu ver x

n? an braucht ſich deshalb nicht grund-ſärlich gegen eine Eigenſiedlung auszuſprechen,

m er glauben

Herr Schwirckall läſtert die ArbeiterſchaftFern 5 Aiſe Geißel
Die SPD. ſorgt für Fortbeſtand der Amerſtützungsmöglichkeit
für die am Voden kegenden Hyfer der Wirtſchaftskriſe

elitten hat, ſonſt würde er ſich nicht ſo gegen den

Die GemeindevertretungſArbeiterwohnſtegemeinde hierzu keinerlei eigene

m
EntwendetW r

Antrag verhindern wollten, iſt nunmehr einge
treten. Der Magiſtrat beabſichtigt, die Bürger

ü los. Zur Beſchlußfaſſung ſtand erneut die die Gelege t wahrnehmen zuin trauter Brüderſchaft mit Herrn Hauffe, für bungs ddeſſen politiſche de tinrdt keine Brille ge vor zwei Monaten abgelehnte Bie rſteueror Iugier Setender arennſielen. Von Gem-

e zertreter Mehner (SPD.) wurde m mit

ü können. inderte r nicht diefür geſtimmt hat. Die Merſeburger Arbeiterſchaft füllt werden kirrt ſich aber das Verhalten eſer beiden Ar unpolitiſchen“ Mitglieder der Gemeindevertre

ntrag der SPD. ſtellen.
Was wir vorausgeſehen haben und mit unſerem

e u 9 S h rer Steuernr echnungsjahr zu erhöhen, rünewalde. vertretu
h tündiger Mittel hat.weil die Wehlſahrtslaſten zu hoch werden. erledigte in ihrer letzten Sitzung in vie laubte Herr Schwickall nochmals

Die Schuld hieran tragen die Kommuniſten Arbeit eine reichhaltige Tagesördnung faſt vei h müſſen, anläßlich
der Beratung einer Wohnungsſache Werer

i änderter Faſſung. Der Gemeindechaffen werden kann. Für die Erhöhung der nung in unverä i Ab-Belhernene ſtimmt er aber in der nä ſten Stadt i e v in r e ée Recht bedeutet, daß er vor ſeiner eigenen Tür zu
en e der Linſen der Steher de mens tn ſagſorerriſher dine ad mag g. ehren dobe

rd ſie r das S i Schwickall, in Er- Die Betriebsratswahlen Rbeiterfeinde für die nächſte Wahl merken müſſen. Wir n e ichen Konnens geſellt hat,
gen u ſtimmen. Gem.Vertr. Her Bergbanu Kotne.

den Mittelfalls für die Fü ichts! Grünewalde. Kürzli n beide ger lin F e deutſchen Stahlwerken 4 Ber dieeinen plumpen Schwindel leſen ſoll. Aber ſprachlos re e mkrengpitel n zahlen. Herzog ſtatt. Es S
bei der niedrigen Belegſchaft 427 Stimmen. Da3 tihen her von erhielten die Liſten: Freie Geweukſchaf

uſchützt die I e e helſen
D. es kommuniſtiſchen S ne Tagen n. Die zwei Vertreter derſten 261 Stimmen mit 5 Sitgen, Liſte r

Wirtſchaftlichen Vereinigung und Vertr. Strickermeinſchaft 47 Stimmen und e
D.) enthielten ſich der Stimme. Die Aus- her Uſ's n a e öä

prache hierzu und zur waren ungültig. Die Wahlbeteiligung betrug 93

w. der r m Prozent.s ereignete ſich nur geh abend das neue re Schweres Autounslückcht verletzt, die beiden Wagen leicht be daß in ſeiner egenheit, über die Politik der Linksparteien im verlegt.t, und in den Ländern tern. Schwickall 6 Perſonen ſchwerh ſchaft aus de nern e h ver ühlt e veranlaßt, eine n u Bockwitz. Oſtermontag r
i vertreten. Die vorläufigenAm r r r Uhr derr e Gemeindevorſteher und Gaſtwirt auf einen ſCiage hin die gleichen wie im Vorjahr, da e e Wucht gegen

e e er auf dem Markte un in der oſten als Landrat im „Dritten Reich i Senkungsprozentſätze noch nicht W den Perſonenzug der Finſterwalder Giſenbahn.
Gotthardſtraße verſuchte, die Kleidung aus n ernng erkolgt durch den Die ſechs Jnſaſſen wurden ſchwer verleßt

da rung der laufenden Rechnung derſund mußten dem Krankenbaneuziehen. Die Polizei griff den Mann zre ihn dem Arzt r Fort
Gemeinde iſt die weitere Jnanſpruchnahme eines Lauchhammer zugeführt werden. Der Wagen

h von je 5000 Mk. wurde vollſtändig zertrümmert.
bei der Kreisſparkaſſe Liebenwerda und der Ge nzukommen. 8 einen ganz Linde aſe v notwendig. Hier Fr. Jumiſtem- oachrichters

Jm „Schüvenhaus“ wurde in der Na die e emg der Sorlege antpreten eſſen re
zum Sonntag gegen J Uhr eingebrochen. Es nz großen Erfoig. Das Die Einrichtung der ſechſten Zehrerſtele v re Kiot d re e vierwurden verſhiedene See nſtand S e und us beraten bie Sänger und die leitenden hat dadurch eine befriedigende Löſung gefunden, Lggew: Jan e Sceri Sgear Serget t
dergleichen, im Werte von ca. 50 Mk. entwendet. räfte mit Beifall. Kein Muſitfreund und ins ls zu Beginn des neuen Schuljahres die Ge Fiſcher Wekredine Kehenn Der e aDie Einbrecher ſind unerkannt entkommen. Wagner Freund ſollte ſich die „Meiſter meinte nen getteiehe die Dore n v

T entgehe Wohnu ld fü ilfslehrer chHas Sspiger Semeineſtese: a St e en n e ne eEzohlhe' m a ellung (am 19. April: „Die Mei Erwerb der neuen Wegeparzellen Kncefel.Provpagandamitte für den E ä beginnt am Vomag im Sie splan u den Sarg wut Zuiſe
Ein Gemeindevorſteher iſt doch ein April, um 13 Uhr, den bekannten in Weiſe en. Die Uebereignung T W

e Beamter. Was hat er nicht alles rtenausgaben in Frank rzellen erfolgt für die Gemeinde koſtenlos.tunl Kommt da nweulich in aller Könnern, Querfurt Die gepiante Erbauung von drei Doppel lage
wenderyrſteper von i en bei gleichzei Löſung von Sonn wohnhäufern mit Hauszinsſteuermittelnſgins Dorf heftet die für v i. de wurde ab e e das auch vom Dree ig an. S ſolch Die Fahrkartenausgaben in Corbetha, Lenna, meindevorſtand vorgeſchlagen wurde, da unſere



Hie Vorſchläge der Gutachterkommiſſton
e heißen Stein der Maſſenarbeitsioſigkeit

Die der Gutachter Dabei gen e Angaben der e dian keſchäftigen igen ſich mit der linariſche Welt e rn Arbeitszeitverkür De r e a die
liche Nebenbeſchäfti„der Doppelverdiener, dere chenee verantwortet werden

äftigung von verheirateev Beamtinnen und der Be re r 7 27ſetzung von Arveitsptapenſen dann ded eigen Gras en wie die ver
unter ſozialen Seſichtspunkten.ſyör en Freehe der Beſchäfziguns der

erer Fragerettet eamtinnen iſt es zu keinem
Die Gutachterkommiſſion empfiehlt, de wenn ſeinheitlichen Tun gekommen. Mehrdie Regierung die Herabſetzung der Arbeits e ſchl will durch Bereitſtellung von

zeit anordnet, die Beſtimmungen der Tarifverträge dungsſummen, die nach dem Zr zu
mit dem Abtauf eines Monats nach Verkündung ſſtaffeln ſind verheirateten Beamtinnen einen An
der Anordnung erlöſ ſchar ſoweit ſie dieſer Anord reiz zum freiwilligen Ausſcheiden geben. Der
nung widerſprechen. enn von der Befugnis zur Minderheitsbeſchluß ſieht unter Gewäuneberſchreitung der geſetzlichen rung von Abfindungen eine Kündigung des Dienſt
n len Grund e Gebrauch Gemach werden dine von verheirateten wei
oll, die auf Grund der d 2 und 5 der Arbeits lichen e i und Le un vor, „ſo-

r 1927 in Tarifver fern nach dem pfl rm ipige rmeſſen der zuträgen vorgeſehen iſt, ſo c dazu die Zuſtimmung ſtändigen Behörde die wirt n e ſe r
einer der w. s 6 der Arbeitszeitverordnung be der Gekündigten e ert erſcheint“.zeichneten Behörden erfotderlig ſein. Dies ſoll bei lebenslängli nſtellnng Je

gen wo ſich die Dauer der Höchſtarbeit aus den Her Beſetzung der rheitehte unter ſozialen
Gefichtspunkteder die e änie ar de en

a auch da, wo die Arbeitszeit durch die ierung dere worden iſt. Si in S 11 der Jer. iſt ein beſonderes Kapitel gewnenet Die Arbeit
ordnu P Arbeitszeit vom 16. Juli 1927 geber ſollen in en mit den Betriebs
und S 12 der Verordnung ger die Arbeitszeit in vertretu dafür ſorgen da bei Entlaſſungen
den Bäcereien und Konditoreten vom und Einſtellungen im le ich er Eignung23. November 1918 eher Windeſtſtrafe für die ſozialen W e aus chlaggebend berück
vorfätzliche Ueberſchreitung der Ardeitszeit ſoll auf ſichtigt werden r hinaus ſollen die Arbeit
50 Mk. erhöht werden. Die Abſätze 2 bis 4 des geber im Zuſammenwirken mit den Betriebsver
g 6 a der Verordnung über die Arbeitszeit vom tretu die Belegſchaften daraufhin a e
I6. Juli 1927 ſollen durch folgende Vorſchrift er ob Arbeitnehmer mit einem anderweitig s ert werden: Als angemeſſene Vergütung gilt ein ſten Gikognes in Betriebe vorhanden ſind

rtel des auf die Mehrarbeit eutfallenden Grund ohne en ige n V und ohne der Se
lohnes, wenn die Beteiligten keine höhere Ver telebsintereſſe können it Rück

W nbgr haben. Der Anſpra des Ar- ſicht auf ihr dem s Fortkommen ſollen Arbeit
ehe auf eine zuſätzkliche Ver nehmer, deren. Eltern ein geſichertes

tung für die Mehrarbeit wird auf die Einkommen haben, nicht ſchon deshalb durchr n n für Arbeitsvermitte- die ehe Maßregeln getroffen werden.
kung und Arbeitsloſenverſicherung Nach S 58 AVG. ſind die Arbeitsämter ver
übertragen. pflichtet, bei Eignung mehrerer Arbeit-Hinſichtlich der Frage der Doppelverdiener ſidender de

wird empfohlen, Behörden uſw. zu rer bei darauf anfmerkſam, de die gewiſſenhafteeamten und Dauerangeſtel lten Anwendung dieſes ren bei dem gegen
e Genehmigung auf mit Entgelt verbundener wärtigen großen Mangel an Arbeit von beſonderer

Nebenbeſchäftigung unverzüglich zu widerrufen. Bedeutung iſt.

Der Lohnkampf im Baugewerbe
Bezirkskonfere z Sachſen Anhalt e Reichstarif und Lohnſch edsſpruch

ügen vorggehe vom 14.

S ſei, in der Lohnſwage auf Ken
sſpruchs zu einer V ung mit de

e zu kommen. a aber
am die. Einſtellung der geſamten ArbeitgeberorganiBe ſationen eine klare Linie nicht erkennen laßt d

e Koch e zunecht die insbeſondere der Bezirksarbeitgeberverband das
Baugewerbe ſeine tso aſanonen Kampf

Stelle n e maßnahmen angeregt hat, Feſt neben ben Härten ſtatt.die der Schiedsſpruch für de rbeitnehmer mit ſich
erat bringt, auch aus dieſem Grunde für die Konferenzwar entnehmen, daß die Unternehmer auch bei Sden z dungen a e et ihre teingriei J en her e n

weidli J. mißbraucht h e ar P nmnd) die
An der regen Ausſprache beteiligten ich 20 Ver

Wert Veent Bahleer eeuni Voi rMedeinen Giftzähne auszubrechen. 57 r r ihre J en r

itzſch, Bit ritiſiertennun al r r t her ere das Vorgehen der Unternehmer ſchärfſten s. JmJ richiohterungen müſſe er vor Schlußwori führte Bezirksleiter Koch aus:

warnen,

eiffer

da ein tarifloſer Zuſtand in Zwin uns die Untern r Kampf,e furchtbaren Kriſ ein viel größeres Uebel ver wir uſelten A
i. Koch empfahl der Zuſtimmung der Konferenz je Spree et früher oder ſpäter, wo jede

Klaſſenherrſ ochen wird.Erztſchließung zum Reichstarifvertrag. uf de W n ſhneung zum Reichs
„Dieſ e auf Grund des S 10 Ziff. 3 der Bundes tarifvertrag

Lung baren Vorſtändekonſerenz des Deutſchen mit 82 gegen 2 Stimmen angenommen.
sbundes, Bezirksverband SachſenAnhalt
g), nimmt Kenntnis von den Verhand Die Entſchließung zu den bezirklichen Verhand

über den vorliegenden Entwurf zum Ab lungen fand einſtimmige Annahme.

v r dem bisher beſtehenden Reichstarifvertrag
erſchlechterungen enthält, die es ohne

n rechtfertigen würden, wenn ihm die Zu

Abſtand nimmt, geſchieht das zu dem Zweck,, Ein außerordentl Verbandstag der Zim gege
n Beſtrebungen, S merer ſtimmte dem Entwurf des neuen Reichs

Ruhe zu verſchaffen, armer für das Baugewerbe

dem Wortlaut des vorliegenden Ent Reichstarifvertrag und betonte die r
ine Unterſchrift zu geben, iſt die keiten, die ſich den Verhandlun r rKe r mit einer ſolchen Maßnahme ein ver hätten. Die Unternehmer hätten

eines neuen vierKoch-, Beton- und Tiefbauarbei-h See e Der m 7 für dasſtimrkung verſagt bliebe. gen mm dem Entwurf
Wenn die Konferenz dennoch von einem ſolchen Zimm tag zu

zu.

z n Wolgaſt erläutertec der gewillt iſt, dem Vertrag die Beſtimmungen des neuen Entwurfes zu einem abe

ſag r um ihre Abſichten durchzuſetzen. Des a nicht
iedsſpruch für den Mittellandkanal gelungen. Trotzdem müßten gegen den Vertrags-a zur Annahme und bittet um Zuſtim entwurf ſchwerſte Bedenken geltend gemacht

zu dieſer werden.

Entſchließung zum Lohnſchiedsſpruch.

en V tändekonferenz des Deutſ n ne das in den letzten Tagen wiederholt von

n en t rdſtößen heimgeſucht wurde, ſind am Sonntag
nntnis von dem Ergebnis 20 Plünderer erſchoſſen worden Wei

ialen Verhältniſſe bei rer Vor e

Die Konferenz ſtellt feſt, daß ein Teil der bauw 2
T Arbeitgeberorganiſationen e Fällungj Zwei ellos wae See Schiedsſpruchs erkennen lie Eine

e

Zwanzig Plünderer erſchoſſen. Jn Mana6:

Proteſt der Mieter
n e Decke An an e eben

r re dem 4 April an
S u Entichitedungen:

Die erſte Entſchließung verlangt die Zurückführt waren tädrung der erhöhten Mieten für Wohnn den 5. April niene en mee ngier en a eingel a WeDit d e nun ehe e e es nziey er gure und erſucht, den Mieterſchutz bei
die mieterpolitiſche Lage und die Forderungen Neuvermietungen von Alt- und Neuwohnungen in

t vollem mfange wiederherzuſtellen uder Mieterſchaf lem Umf derherzuſtellen undſtand. Er gab in v Zügen einen Rückblick Syſtem der Vietberechtign e aufzuheben.
n der dritten ließung wird gegen das

auf die Farbe ichte des r en r t szinsdem Jahre h darauf hin, P e a e u h
nankerung a

es blieb den

cken zu verwenden.
ie Linken greng negierungen des sfür die iac auf Stun ndung und Erlaß der

halten dieſen Schutz Hauszinsſteuer heraufzu hkezn

Jn der vierten et nung wird vom Staaten vom 1. 1930 J kümmer eine ge e e s
terungenſorderte ne ſegieles Miet und Wohnrecht

als Dauerrecht für alle Zukunft.

ATV. Wicn-Stadlau spicit in Coswig 3:3
v d d a n 1000 Zuſchauern 3 Wreirt, a r en v er
3 bald zwei eſſen e e r on öſſen iGäſten viel S r ten Durch s 83 tſchöng). z r 8 S Klub Erdeauermann, in na iaßen Die ner e gin ne wintſchöna). u e 1

t ein Handelfmeter F dorßien verwandelt. Mit et W en e in de

Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt.

Es wurde beſchloſſen, den nächſten preußiſchen Mietertag im Jahre 1982 chiuheiten

5 inn t Se r
5e 2

2

öſſen). r: Nauu nitz Jgd. G ueis). 14 ndr Re ta u

n gar Joddes h Jgd. u 14. 5 Uhr: Paſſendorf I e

e e en 2othan Otto Kras
iedsvichte t G ehe el am als BerlinsS der S en enShuß t r ne Torwart den Polen Oberbürgermeiſter.

u mu a en n. 2un e a e S Taenehatt. Die Sozialdemokratie ſtellt den 2. Bürgermeiſter
Die ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfrak

tion der Reichshauptſtadt wird für den früheren
en des Danziger Senats, Dr. Sahm,

als Oberbürgermeiſter unter der Wor
ausſetzung ſtimmen, daß ihr das Amt eines
2. Bürgermeiſters und das des Stadt
kämmerers zufällt. Als Stadtkämmerer iſt
der gegenwärtige Kämmerer von Frankfurt a. M.,
Dr. von der ſozialdemokratiſchen FraktionWeſen ung ſind eins in Vorſchlag gebracht worden. Die interfraktio

Seren zuſammen, das war der Ausklang nellen Verhandlungen über dieſe Kandidatur ſind
er Ku Die W r bisher noch nicht abgeſchloſſen.ſt len eient dadurch W a zu Jnterfraktionell hat man der Sozialdemokratie

ſtration veranſtalteten. meiſters und das des Stadtkämmerers zufallen en.

d lle d d ldemokratiWien in Bayern geſchlagen ne cettee her i i rStadtverordnetenfraktion bereits im erſten Wahl
Die Wiener trafen in Bindlach b. Bayreuth gang für Dr. Sahm ſtimmen.

auf einen Gegner, der am Spieltag in außerordent

lich guter Form war. Die Bindlacher gewannen 4:2.
Wien war techniſch gut, hinterließ aber einen er
müdeten Eindruck.

Balljpiele im 2. Kreis.

Von den äußerſt x uSpielen iſt es nur möglich intere Fat ten Re
ſultate zu bringen. Der Be
meiſter rockhövel konnte bei urg
2:4 gewinnen. Tags darauf ſtartete er gegen

pzig. 19.30: Unterhaltungskonzert. 21: Vom F7 21.10:

r e en e dte d mit 4:3reichen aunſunterlag ar hre iſter h
Abenteuer des Alltags“. 10 ſchichten.S Soncors gege zMinne für Lecſtenme Thale, dier r ie 21.egen Amanure da L e Günſti ließend bis 23.90: Tanz

e g
tt Falle Nienb a ünſt iſt 22 15: Nochrichtendienſt. A

ni urg n6:2 gewann. 9 er exnde Weh e m v m
7 mit 3:4 die Fü W 6.20: Wetterbericht. 6.30: Funk Sywnaſtit, 6.55:Wolſendite Zeiten e heekeeeeerdten, er Weitere

n er atten r6:2 nennt 13.30: Neueſte Nachrichten. Ia Aus Meiſteroperetten C
er

waren die Des techniſch T
Müdigkei e

ihnen echen. Die Cobwigereifrige Mannſchaft ins Feld. wa-

77
m Sonnabend wurden die Wiener von derCeswige Arbeiterſchaft mit Muſik An

e rhei fand eine internationale
Gewerkſchaften, Ge

einzig
Mittwoch: 10.50:11.45: Wetter und Waſſerſtand Salon Orcheſter WertDas Findyrfrünnae Dr. Jenny Härti

Z. 12.565: ma i
und Börſenbericht. Anſchließend: Werke von Franz Liſzt
S zaupla en) 14: Holland und ſeine Kolonien im fernen
ſten. Dr. Leo r ſcher, Karlsruhe. 14.30: er

16: Strahlung le r llen. der

S eLeiſghe Volk Arbeit? Beletebegeſteltang m irtſ tiger
rtſchritt. Dr. Arthur Nepple und Dr. g bert,

ſſen, ür
Hannover

lattenkonzert). 15: Märchen und Geſchichten.tllo nd rn r mir hen a e wer e
re un r meinnern aufwarten: B BerlinNowawes war bei mburg: Man en 17.30: um Buckau zu Gaſte und W mit einer Mouſſorgfk). 18.10: Wehraang fun für S nen

3:1- age fürlieb nehmen. Noch übe HechlSulfunk. Die Eroberu Sewin.We 19: Elunde des Beamten. ſeen wir in die hrer wurden ſt r unſerem rung surlaub an? Min.Rat19.25: tterbericht. 30 geipeig: Unterhal konzert.4 s und Sportnachrichten. 10: „Aus Dantes gött
li omödie“. Aus dem italieniſchen Original. .45:Le rig Deutſche Volkslieder. 22.20: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. Danach bis o 80: Tanzmufſik.

z bezirklichen Loynorryandrun tere Erſchießungen r e amerikaniſchen Be
ſatzungetruppen ſtehen bevTiermm S „J e 1-1m-://—F-2—R-

einen r en Jm Leipziger R udfunk ſpricht heute, 21 Uhr

n 6: u e un urner Braunſchweig en 3: Sie Arno Bierart (Leipzig) über: „Die Vertrauens
Vorwaris Bernburg ſpielte gegen Hettſtedt 6:3 e Unt n und Arbeitnehmern“.

R---»die zeitqemäße nergſequeſſe für Tiſch Kroff,
Wärme mit vielseitiqster Verwendbarkeit in
Haushalt, Gewerbe, Industrie, Landwirfschaft.

13: Wetter-, Preſſe



S ee eauch fein der Arbe a do Metqe e n e en ie viederbränmte.
n beiden ein treit,t der ſeinem Ehren Barng Nu Erasödie auf der Landſtraße

einem Meſſer in die Bruſt ſtach. Düring brach ſo Am Abend des zweiten Oſterfeiertages hörten
ort zuſammen und ſtarb kurze Zeit darauf infolgetarken Blutverluſtes. Der Laler ſich eiſe
Vohnung nach Meyenburg und wurde von der dor

tigen Polizei feſtgenommen und ins Amtsgerichts
gefängnis eingeliefert. Der auf ſo tragiſche Weiſe
ums Leben gekommene Häusler Düring war erſt
28 Jahre alt und hinterläßt ſeine Frau und drei
kleine Kinder.

Großfeuer
Von einem verheerenden Großfeuer, deſſen Ent

ſtehungsurſache bisher noch nicht geklärt iſt, wurde

am Oſterſonnabendnachmitt i Elbe bein L ag die anDömitz gelegene Ortſchaft Bohnenburg heimge
n s Feuer entſtand in einem alten, mit

troh gedeckten Bauernhaus des Gaſtwirtes und
Hausbeſitzers Schluck und griff, durch ſtarken
Wind begünſtigt, mit raſender Geſchwindigkeit umW Jnsgeſamt wurden 10 mit Str el
Vohn und Wirtſchaftsgebäude in kurzer Zeit völli

eingeäſchert. Die Feuerwehr ſtand dem Rieſenbran
völlig machtlos gegenüber. Der Sachſchaden iſt vor
läufig noch nicht zu überſehen. Mit verbrannt ſind
g Futter und Erntevorräte, der größte Teil

s häuslichen Mobiliars, landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen ſowie auf einer Stelle ein Pferd und
17 Ferkel.

Zwei Todesopfer eines Feuers
Ein Feuer, das am 1. Oſterfeiertag in Kell

auf dem Hochwalde ausbrach, äſcherte zwei Häuſer
ein und verurſachte den Tod von zwei Menſchen.
Die Bewohner des zuerſt von den Flammen ergrif
enen Haufes, ein ar, waren abweſend. Sie

ihre drei Kinder unter der Aufſicht einer
erwandten zurückgelaſſen, die erſt von Nachbarn

auf den Brand aufmerkſam gemacht wurde. Die
älteren Kinder konnten ſich noch retten, jedoch

auf der Landſtraße zwiſchen ren und dem
Vorort Leyh ahrer plötzlich Schüſſe fallen
und fanden kurz dar Perſonen, einen Mann
und eine Frau, auf der Straße in ihrem Blute.
Ein Schuß von rückwärts in Kopf hatte den
Tod der Frau zur Folge, während ſich Begleiter
durch einen ß in den Mund getötet hatte. Man
fand noch die Waffe, einen alten Trommelrevolver,

re See i r gert t Wu inzelheiten der Tat müſſen erſt izeilichenRecherchen Aufſchluß geben. 4

Bombenanſchlag in Neuvork
Eine Erpreſſerbande, die einen italieniſchen

Kolonialwarenhändler ſchon ſeit längerer Zeit be
drohte, legte eſtern Feuer an in deſſen Laden und

rſtörte ihn durch Bomben. Hierbei fanden zwei
unge Mädchen den Tod. Sechs Perſonen wurden
verwundet.

Selbſtmord eines Pfarrers. Auf dem Friedhof
in Mainz fand der Wärter bei einem Rundgang
einen Toten in einer Blutlache. Er erkannte in ihm
den Pfarrer Vogt von der evangeliſchen Chriſtus
Kirche in Mainz, der Selbſtmord durch Oeffnen der
er begangen hatte. Man nimmt an, daß der

farrer die Tat in einem Anfall von geiſtiger Um
nachtung getan hat.

Ehrung für eine Hundertjährige. Der preußiſche
Miniſterpräſident hat der Witwe Luiſe Michael ge
borene Brodack in Frankfurt a. O. anläßlich ihres
100. Geburtstages am 5. April ein Glückwunſch
ſchreiben und eine in der Staatlichen Porzellan
manufaktur hergeſtellte Ehrentaſſe der Preußiſchen
en. regierung ſowie ein Geldgeſchenk überreichen
aſſen.

Karraſani für die Welt heute ſchon ein
ger Begriff feierte dieſer Tage in ſei
nem feſten Gebäude, dem Zirkus der Fünftauſend,
in Dresden ſein 30jähriges Jubiläum in Geſtalt
einer gregen Feſtvorſtellung, zu der Gäſte aus dem

z i eladen waren. Die Vorſtellung
tellte ein phantaſtiſches Aufgebot zirzenſiſcher Höchſt
eiſtungen dar und geſtaltete ſich zu einem großen

ſeegs für das Unternehmen Hans Stoſch-Sarra
ani

Vor 30

in ſeiner Jugend ſchon ein rechter Abenteurer

z Als der Vater ihn aus der Schule in die
aufmannslehre ſchickte, da hielt es den Wurn

nicht mehr und er e und davon. Nach langem
e r h a einem Dir Wander-irkus als Stallbur ier gewann er

s Zirkusleben mit all ſeiner Buntheit und Aben-
teuerlichkeit lieb. Vom Stallburſchen avancierte er
dann zum Tierpfleger mit 10 Monatsgage.
Von dem Erſparten kaufte ax ſich ein Aeffchen, einen
Hund und ein Schweinchen, dreſſierte ſie und trat
mit ihnen als

„Clown mit Tieren“
23 Die Nummer fand regen Beifall und bald ver
größerte ſich die Tierfamilie durch Erwerb eines
Bären und eines Eſels. Mit dieſen Tieren wan-
derte der Clown Sarraſani durch die Lande. n
Volksetabliſſements in der Haſenheide in Berlin
war er ebenſo gern re wie am Hof in Peters
re Mit fanatiſcher Sparſamkeit, härteſter Wil
lenskraft und vielleicht nicht zuletzt einer en
Portion „goldener Rüchkſichtsloſigkeit“ baute Stoſch
e Tierſchau aus und gründete im Jahre 1901

inen kleinen Wanderzirkus, der in Radebeul bei
Dresden ſeine erſte Vorſtellung gab. Er iſt der
Grundſtein zum heutigen Rieſenunternehmen ge-
weſen. So wurde aus der kleinen Tiernummer des
Clowns Sarraſani

Scheintot begraben.

verlor einige St e e die Sprache
r einige Stunden danach dieund ſtarb am nächſten an Gehirnfieber.

Lokaltermin in der Hebbeſtraße.
ammenhang mit dem Prozeß gegen dies h Markowſti und

die vor Wochen den Kommuniſten Schirmer töteten,
wurde am Sonnabend in dem nationalſozialiſtiſchen
Verkehrslokal in der Hebbelſtraße in rlotten
burg ein Lokaltermin abgehalten. Auf Anordnung
des Gerichts hatte die Polizei umfangreiche Abſper-
rungen vorgenommen. Jn dem Lokal befragte der
Vorſitzende des Gerichts die Angekl und die
Hauptzeugen noch einmal eingehend den bluti
gen mmenſtoß. Der Lokaltermin ergab, daß es
außerordentlich ſchwierig iſt, die Vorfälle zu rekon
ſtrüreren. Als die Mörder abgeführt wurden, kam
es zu großen Kundgebungen von Nationalſozialiſten.

3 Millionen Mark Verluſt. 83 gen wurde der
Generaldirektor der Hagener Straßenbahn A. G.,
Pforte, durch Beſchluß des Aufſichtsrates ſeines Am-
tes enthoben. Pforter ſoll durch verfehlte Kapital
inveſtionen der Straßenbahn einen Verluſt von
über 3 Millionen Mark verurſacht haben.

h e e e

Schußbereit Privatpolizei beobachtet
Die Großbanken haben gegen Mitte und Ende

gefaßt ſein muß, laſſen die Banken

FKürten vor SHericſit
Tum Beginn des MAiirtem- Srovesses an 73. April

Der Proze n den Maſſenmörder Kürten,der am 13. r dem Siſſewener Schwur
richt beginnt, wird ſo monſtrös ſein wie die
ten, die Kürten begangen hat. Kein Saal im

alten Gerichtsgebäude am Königsplatz iſt groß ge
nug für den Verhandlungsapparat, der aufgeboten
werden wird. Faſt 300 en ſind geladen. 35

utachten werden a eben werden. Und von den
underten von Preſſeleuten, die Berichterſtatter
rten angefordert hatten, werden 120 z elaſſen

werden. Hinzu kommt die ſogenannte Oeffentlich
keit, die diesmal faſt ausſchließlich aus intereſſier
ten Perſonen: Juriſten, Aerzten, Jugendpflegern
uſw. beſtehen wird.

Man hat deswegen die Turnhalle einer Polizei
unterkunft in der Nähe des Unterſuchungs

n umgemodelt wird, und die20

richts mit einem Ausſchuß der verſ
niſationen, um „Auswüchſe in

richterſtattung“ unmöglich zu machen. Wenn nichtalle Anzeichen trügen, iſt ber damit zu rechnen,

daß in ganzen Phaſen der Verhandlung
nur die Oeffentlichkeit, ſondern auch die Pre

ausgeſchloſſen wird.
Der Vorſitzende der Verhandlung, Landgerichts

direktor Roſe, hat bereits bekanntgegeben, daß er
s Photographieren im Gerichtsſaal nicht geſtat

ten wird, ſo daß alle Geſuche von Preſſephoto
rap um Zulaſſung abſchlägig beantwortet wor
en

So dringend wie zu fordern iſt, daß ſich die
reſſe in der Berichterſtattung über Prozeß
urückhaltung auferlegt, weil bei der Erörterung

n, die den Dpchiatr ntereſſieren, ſich aber zur

Kürten iſt der ſcheußlichſten Verbrechen übert e i.Ex hat nicht nur Erwachſene, ſondern auch Kinder
gemordet. Sieben Morde werden ihm zur Laſt

Außerdem neun Mord
habe die Verbrechen

ger für Unrecht, das er früher er
r

rvertierter Geſchlechtstrieb ſtärkſter Jm

dtransport einer Berliner Großbank

Reichsbank zu holen und für ihre Kunden bereitzuſtellen. Da man bei der Höhe der Summen (oft
für 20 Millionen in einem Transport) ſtets auf eine Ueberrumpelung durch verwegene Verbrecher

Transporte durch beſonders ausgebildete Privatpolizei
ſcharf bewachen.

das Verladen eines Geldtransports.
jeden Monats größere Bargeldſummen von der

VonderTiernummerzumWeltzirkus
80 Jahre Firkus Sarraſani

ein Weltzirkus mit ſeinen 825 Menſchen und
600 Tieren.

latt geDieſer Entwicklungsweg iſt ſicher ni 5weſen, wie man ſich das vielleicht S t. Dreinai

ſtand der Zirkus dicht vor dem rott. Jmmer
wieder aber es der eiſernen Energie und
dem findigen Geiſt ſeines Beſitzers, ſtets das Neueſte
und Senſationellſte auf dem Gebiete beſter Zir
kuskunſt zu bieten, das Unternehmen zu hallen.
Auch heute das klang deutlich aus den zahlreichen
Reden, die während der Feier gehalten wurden,
heraus hat der Zirkus ſchwer zu kämpfen. Schwer
laſten vor allen Dingen die ſteuerlichen Abgaben auf
dieſen Unternehmen, die an ſich ſchon mit einem
enormen Riſiko arbeiten müſſen. Ein Eingehen des
Zirkuſſes würde nicht nur etwa 1000 Menſchenbrotlos machen, ſondern auch der guten alten Zir-
kuskunſt ein Ende ſetzen, die über die reine Volks-
unterhaltung hinweg durch das Erwecken von

Liebe zu Menſch und Tier
icher auch einen erzieheriſchen und damit einen

turellen Wert beſitzt. Wer die vauſchende Feſtvor
er Sarraſanis im vollbeſetzten Haus der Fünf
tauſend in Dresden miterlebte, der wird der
Meinung gekommen ſein: der gute alte Zirkus, an
dem die alten Griechen und Römer ſchon ihre
Freude hatten, lebt und blüht auch noch te un
vermindert fort trotz Kino, Radio und ndfunk.
Die Freude am Menſchen, am Tier, an der bunten
Bewegung iſt eben ewig. Gü.

Wokkenbruch in Südfrankreich.
In der Gegend von Montpellier in Südfrank

reich ſind am Sonttabend durch wolkenbruchartige
Regenfälle mit Hagelſchlag große Ueberſchwemmun
gen hervorgerufen worden. Jm Orbtale ſtehen zahl
reiche Ortſchaften vollkommen unter Waſſer. Der
Badeort Lamalon wurde ebenfalls ſchwer in Mit
leidenſchaft gezogen. Jn ſeiner Nähe iſt ein Erd 9
rutſch erſolgt. Die Erdmaſſen drohen das Flußbett 4
zu verſchütten. Außerdem ſind zahlreiche Obſtgärten
und Weinberge in Südfrankreich durch den Hagel
vernichtet worden.

Felsſturz im Vierwaldftätter See
Am See, einem Ausläufer des Vier

waldſtätter Sees, ſüdlich Luzern, ſtürzten 30 000
Kubikmeter Felſen in den See. Der Wellenſchlag
war ſo ſtark, daß die Staatsſtraße an mehreren
Stellen überſpült wurde. Jn 135 Kilometer Ent
fernung erreichten die Wellen noch die Höhe von
über 1 Meter. Transportſchiffe von 60 Tonnen
Nutzlaſt wurden zertrümmert.

e e

S e.

TA

Auf die Frage nach dem Vogel mit dem größten
Körpergewicht und der größten
wird man wohl meiſt den Kondor oder den Alba
tros genannt, bekommen. Der wirkliche Träger
dieſes Rekordes iſt jedoch faſt unbekannt, da er,
ſoweit wenigſtens Europa in Betracht kommt, ſich
vor den Verfolzungen der Menſchen in die unzu-n lichſten ESinpfe Albaniens zurüdgezogen Wat

s Pankent ſich um den Rieſenpelikan, der mit

ſeinem 25 Kilogramm r den Kondor
um mehr als das Doppelte und den Albatros um
das Dreifache übertrifft, und deſſen Flügelſpann
weite 4 Meter belrrpt. alſo etwa der des Albatros
entſpricht, aber ſtark über die des Kondors geht,
der von Sag e zu Jügelſpiv, 3 Meter nicht
zu überſchreiten pflegt. Der gewaltige Krauskopf

n Sümpfe wird von den
Fiſchern erbittert verfolgt, da eine ſolche Pelikanolonie den reichſten iiſchbeſtand in u tleer geräubert hat. ie Vögel, die für
ſich und ihre Brut ungeheure Fiſchmengen
gen, haben für ihre Nahrungsſuche einen Aktions

e der albaniſ

mehr nützen würde. Nachdem die Pſfychiater erklärt
haben, daß er ſtrafrechtlich für ſeine Taten ver
antwortlich iſt, ſteht das Urteil feſt: Todesſtrafe.

Wenn dieſes Urteil verkündet ſein wird, wird
ſich aber die Frage erheben:

ſoll Kürten hingerichtet werden

als Ausgeburt menſchlicher Verworfenheit, die
weder Gnade und Mitleid verdient, um deren
ſcheußliche Taten auch vom mediziniſchpſychiatri
ſchen Standpunkte nur dadurch wieder gutgemacht
werden können, man ihr den Kopf abſchlägt,
oder ſoll, nachdem dem beſtehenden Geſetz Genüge

tan iſt, der Pſychiater und nicht der Henker zu
e W Kurz: an Kürten wird ſich die Frage

„Abſchaffung oder Beibehaltung der Todesſtrafe“
entſcheiden.

Darum iſt dieſer kommende Prozeß von eminen-
ter, weil prinzipieller Bedeutung. Die Berichte
der amtlichen Stellen und die Schilderungen der
Preſſe haben Kürten bisher nur als den blut
lüſternen Vampir erſcheinen laſſen. des Mit
leid iſt ihm verſchloſſen, weil man keinen Beweis a daß er nicht nur ein großer Verbrecher,

ſondern
auch ein Kranker und Unglücklicher iſt.

Das wirkliche Bild ſeiner körperlichen und ſeeli
ſchen Veranlagung wird erſt die Verhandlung er
geben. Sie wird auch zeigen müſſen, ob Mängel
im Vernehmungs und Fahndungsſyſtem der Kri
minalpolizei beſtanden haben, die es möglich mach-
ten, daß Kürten über ein Jahr lang morden konnte,
ohne erwiſcht zu werden, obwohl er nichts unter-
nommen hat, um die Spuren ſeiner Taten zu ver
wiſchen. In dieſer Hinſicht ſind bereits ſchwere
Vorwürfe gegen die Polizei und daran anſchließend
Forderungen zur Reformierung der Kriminalpoli-
zei erhoben worden. Noch iſt ja auch der Fall
Stausberg nicht liquidiert. Jmmer noch ſitzt der
Jmbezille Hannes Stausberg in der Provinzial

radius von hundert und mehr Kilometern nötig,
um überhaupt ſatt werden zu können.

ilanſtalt BedburgHau, weil er einmal in den 9
erdacht geraten war, in drei Fällen der Täter 3u ſein. Dieſelben Pſychiater, die jetzt erklärt
ben, daß Kürten für ſeine Taten ſtrafrechtlich

iſt, haben ſeiner Zeit ihr Gutachten
dahin abgegeben an dem Geſtändnis, das der Jmbe-
z e einem forſchenden Kriminaliſten machte, nach

m ihm verſprochen worden war, daß es ihn nicht
den Kopf koſten werde, könne kein Zweifel ſein.
Der Düſſeldorfer Polizeipräſident Dr. Langels hat
auf einen offenen Brief des Verteidigers von Han
nes Stausberg, Dr. Wolff, öffentlich die Verſiche
rung abgegeben, daß

Stausberg in dem Prozeß gegen Kürten
rehabilitiert werden

würde. Und dieſe Rehabilitierung muß natürlich
in aller Oeffentlichkeit erfolgen, nachdem auch die
Stausberg zur Laſt gelegten Fälle Kürten nachge
wieſen ſind.

Kürten ſelbſt iſt während der Unterſuchungshaft
zum Frömmler geworden. Er ſoll ſich geäußert
haben, ſeine Taten ſeien ſo ſchrecklich daß man alles
tun müſſe, damit ſie nicht in die Zeitung und damit J
u Auge und Ohr der Jugend kommen. Aber
eſer Wunſch kann doch, ſelbſt wenn man berück 5

ſichtigt, daß Kürten es in der Hand hat, der Juſtiz
eventuell durch Verweigerung ſeiner Ausſage oder
durch Widerruf Schwierigkeiten zu machen, nicht
ausſchlaggebend ſein. nachdem Kürten durch ſeine
Taten die geſamte Oeffentlichkeit vor die oben an
geführten Probleme geſtellt und zur Entſcheidung
über die wichtigſten Fragen gedrängt hat.

Jn dieſem Prozeß geht es nicht mehr um
Kürten und nicht um widerliche Senſationen
ſondern um die Entſcheidung der Kulturfrage: ſoll
die Todesſtrafe auch nur in „Ausnahmefällen“ bei
behalten oder ſoll ſie troß eines Maſſenmörders,
wie Kürten einer iſt. abgeſchafft werden. Ein Pro

von ſo prinzipieller Bedeutung darf nicht hintere gen n Türen Jeſhrt werden. G. Sohn.
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Vorspiege fung faſscſier Jtecackrers

Ernährungsinder ſinkt langſam
Aber das iſt nicht den Preisabbaumaßnahmen der Regiernng, e
ſondern ſaiſonmäßiger BVelebung der Märkte zuzuſchreidenſ gen en er t

4 der rkt reichlicher mit EiernDer Stand der Reichsindexziffer füſrjbilligung der Lebenshaltung von vornherein im reisſtu r Eiedie Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wege ſtanden. Die r der Re ſem r 7 Ernährungs
Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung r hat ſig gegen dieſe Faktoren nicht durch ine S. 8 War y 4
und ſonſtiger Bedarf) beläuft ſich nach den Feſt ſetzen können. So kommen für die Verbilligung der S
e des Statiſtiſchen Reichsamtes für den nshaltung in der Hauptſache Ernährung haben

i M Mä 137,7 n-jund Bekleidung in Frage.urchſchnitt des Monats März auf gege Zweifel e i h et Velleidungeinder er e

üt im t. Sie iſt ſomit um Ohne Norberts v. r len An dem l gang ſind wäher Für die 72 deutſchen Gemeinden, die vom Eindruck vo W e mit einer beſtelen h denn e t
auptſächlich die Seriggrus n Ernährung, Be Reichsſtatiſtiſchen Amt erfaßt werden, ergißt ſich e Belcbung der arbeitzmärite mehr S

deu und ſonſnger Behatf deteiltgt, ung zwar m en Jnder Preiſe 1925 bis 1929 e h erichtet Kochs Könſt'erſpieſe
etzt) in der Zeit von Februar 1930 bis ruarſ nach oben gſind zurückgegangen die nd guter für Ernährun vum 11 v. H. auf 129,6, für Bekleidung um 1,5 au 1931 eine Abflachung um 14,5 auf 86,4.

r z lStatiſti Burlesken übergegangen.142,5 für ſonſtigen Bedarf um 0,6 auf 185,5. Die Statiſtiſchen Reichsamt nachgewieſene Preis die Spenalitst dieſes Eisblſſſements, die Ballet le dei-IJndexziffer für Wohnung iſt mit 131,8 unverſermäßigun bleibt alſo hinter den Angaben des Geſchäſtsbericht des Reichsverſicherungsamts 1930. J r e c d e
rivaten andels weit zurück, der von einem n sam z in den verſchiedenſten Produktionen, nicht zuletzt auch alsückgan Wien o v 40 rent ſpricht. Hier W e t für e e e et e en
muß auch eingeſu rden, da wöchentlich wechſelnde Spielplan s wei a ſteht.uß ingefug n ſind im letzten ft vund 39 000 er Komtt re von Wo ein Kölner

um 0,8 zurückgegangen. der Preisrü in Textilien gar nicht auf Beſchwerden rſe iſionen und Streitig Humoriſt, der durch trockenen Witz und die bei dieſemDas Tempo in der Verminderung iſt alſo bedeu einer echten isermä beruht, vielmehr eiten aus den verſchiedenen Reichsverſicherungen Künſttergente übliche gen für Heiterkeit ſorgt. Er wird

tend langſamer geworden. Das heißt mit r auf einer Quali chlechterung. Sagen v t Jahre e r 16 645 r e nach W u
Worten: die reisabflachung ſtößt auf Die Preiſe ſind im Textilhandel und in den uner übernommen, ſo nsgeſamt die geſpielten n, die immer umimmer größere Hemmungen. Sie iſt in Gefahr We h W es gerade ſo ſein 687 Beſchwerden, Rekurſe uſw. cuch r e s e
geraten, vollſtändig abgeſtoppt zu werden, wohl ermäßigt worden; mit dem Preisnlvecn hat ſtanden. Davon wurden rund 34 m. er Auch im Sololeil wird Unterhaltung in vei
während der Lohnabbau weitergeht. ſich aber auch das Qualitätsnivean geſenkt. Was ledigt. Die meiſten e zuſammen über wahi geboten, u. a. beſtreitet auch die Kapelle Rolf Gerd

Die Abflachung des Teuerungsindex um 0,8 hier als Preisermäßigung reklamiert wird, iſt ge 31 000, gingen aus der Unfallverſicherung ein. einen ganzen Teil des Programms. Das volle Haus iſt der
PFreißermaßigung. Von einer Direktion Beweis, daß ihr Programm anſpricht. Wer will

ändert, die Indexziffer für Heizung und Beleuch
tung mit 150,3 nahezu unverändert geblieben.

Der Teuerungsindex iſt im Monat März nur l

rozent ſieht auch ganz anders aus, wenn man wöhnlich gar keine rle auf ger chen Faktoren die Anpaſſung dern h er a der Walhalla- Theater. da etwas dagegen ſagen z.
Abflachung beruht. er5 cheiden r Preiſe, die der Konſument zahlt, an die ſtark ge Das Muſtkantenmädel. findet regamäßig jeden Mittwoch nach

GörlachOrcheſter. Ein
izung und Beleuchtung überhaupt aus. Das ſi an Rohſtoffpreiſe, alſo die Preiſe, die der Oſtern 1931 ſcheint unter einem ganz beſonderen Im Hofjägere Unkoſtenfaktoren, die ja einer Fabrikant re muß, kann gar keine Kede ſein. unſtern zu ſtehen. Nicht nur, daß dem Parteipapſt Hitler die i r Uhr geffee ten ſtatt

„Im WestenKaufen Sie IhreBVereinsKalender TOrtsvereine der SPD.,oßioliftiſchen Frauen und Heute, Der Bombenerfolg kirnrgergicert

S. lin nenS Uhr Sie 2.75 nichts Neues42-44, ahlienknollen in gut. Sortere i im Wassetgiss u er a r Nirar. Rosen deet Qual I80 0. 35 10 s 8, 20
Ortgſetretariat Halle a. S. Harz 42—4 m M VESE L Düngemittel, Garten GJ 3100 e r uſw. 838 7 el, Garten Geräte usw. 700 ger vegeer besten,r Halle v r r d oritz er d männ merkantesten Bildersas. Montag, oge ipziger Straße 18 Halle-S.,13 Uhr u ba Sang ue: We rannnzuser mee e wreg, ar rm des Filmstreiſens in ausgezeich-Blücherstraße 1 part.

am Königsplatz

Dr. N. Weins
Frauenarzt 1833

findet dafür am Donnerstag, dem
16. April, ſtatt.

Not und a r Mittwochb,den 8. April. pünktlich 14 Uhr, am
ein zur Halbtagesſahrt. Wir werphotographiert. cheinen iſt

icht. Bälle nicht vergeſſen. Bei

neten Kupfer“etdrucken

Preis 2,83M.
für freigewerkschaftlich orge-b Henlen eim Stadttheater Halte.

trag für r e x Sonntag, den 19. April, 14 Uhr nisierte Arbeinehmer gibt es eineReſtfalken. Mittwoch, den 8. April. Organkatiom-pünktlich 14 Uhr. am Heim zur Halb Die Herzterzinger v00 Mürnderg viiise Augadetagesſahrt. Wir werden photo für 1,50 Mark 10G. m. b. Hgrade ſener fehlen. Bei von Richard Wagner. ein Zu beziehen durch:trag Aus Bezirk v Kartenverkauf 13. bis 16. April. Hugendagenſtr. 13t Vollsblan Buchbann20 Ubr, e ſondern 0 a 2 c 22i Donnerstag. den 9 kändig müſſen Sie a. S. Gr. 27.. 2eburg. April. abends s ühr. inſerieren! uim Hohenzoſlern“ Vorſtandsſitzung. Auch e hVonzahl. Erſcheinen wird erwartet. Denn je öfter Jhr Jnſerat ſtEilenburg. Arbeiter Wehlfahrt u. 29 ſe7 r ß erſcheint,Donnerstag, den 9. April. 20 Uhr. 99 be en e n tErſchernen der Mitglieder erwartet können sich werden Sie, vBockwitz. S b s e m konnabend, 11. Avril 9v im.ne Scuststättemns u. ne 4 C T in Halle (Zentrum)3. Varteipolitiſches. Die Genoſſinnen Besonders preiswerte moderneun gzuoſen werden erſucht, reſtlos 39 die ſich empfehlen.n 7 77 TA. 110, 155, 180, 225, 275, Sandhauer, Gr. Brauhausſtraße 31W r 39 Wirren Caſs Bauer, Große Steinſtr. 74 Paul Sickel)T wolt herabgesetzt bedingungen, Transport frei Wer wirklichen W S am Hallmarkit
S e 39 Bettenhaus Nutzen aus seinem Garten ziehen will, Sie ren v n
h Bruno Paris der leso die bewuhrten Schriften der S r245.- (85. 150. 3 remdenheim Storoſt, Harz Nr. rm P u en 2 r Lehrmeister-BüchereiLinoieum von 3 Minuten vom Markt. Goldene Kette“, Alter Marktan D n über Obst- und Gemüsebau Goldenes Herz Mansſelder Ergße 57

e e e Saathueh für Blumen-, Gemüse und Gehölzarten. Nit c Roſe Ranniſcheſtraße 79 ſ2 a g übersichtl. Saat- u. Pflanzverzeichnis u. 50 Abb. M. 1,20 anne“, Reſtanrant u. Speiſewirtſchaft,ehre für Landwirie und Gäriner. Mit 14 Abb. 80 Plg. Adeiberet C Tenttraße nAgarren sind die besten Die Gartenbewäeserung. Mit 26 Abb. 90 Pfg. 2rie Topierplans
Auszahlung r Pigene Fabrikation Anleitung n Gemü ſt 18 Abb. Be 8312 r Geiſtſtraße 38dpach Maders Alappwagen, Gemüsegar y 6 F.Deligſch, den 4. April 1931. 20 Mr. zu vertauf r S h er amähung Mit 36 Abb. 80 Plt 2 e WGeſtraße 13

Uebeneger St 20 r Mereeburig, Bismarctestrase 981 Der Weinstock und seine Pflege. Mit 36 Abb. 40Ptg s König RobertFran 12

r der S 18 Abb. 40 233 JägergaſſeT Antlihe Vekanntwatungen Bekanntmachungen omatenbüchle ultur u. Verwertung. Mit 2 Abb. 40 Pfg Steinſtr. 67, Stadtbad gegenüb.Gurke, Melone rn Mi e m t 8 An ſeehe 2 v
e S e Mit 8 Arb. Se e J Paradepla Ulrichſtraße 10Gutjahrſtr üchenkrä Gr.Anmeldungen mit Schulgeld werden ſern d ab. Gr. Sraubaueſtete 2710. April 1981 18- 25 Uhr n zahlung am für den Obstba n. 40 Pfg. Moderues Theater. Waiſenhausring 8

durch die reichsgeſetzliche Stundenpläne koſtenlos e er6, entgegengenommen. Pflanzung und der Obsthäume. Mit 16 Abb. 40 Pfg Cafés Moritzvurg, Kl. Ulrichſtratze
Der Unterricht beginnt am on dem 13 l der Obs ue 40 Pfg. A. Noack, Ankerſtraße IArbeitslo en Halle, den 1. April 1931 u nd Zwergobet., Mit 25 Abb. 90 P. vbörſe, Bärgaſſe 44 7 Der Magiſtrak. U. Mi 16 Abb. 2808128 8. :2808 40 Pfg. r RNeſtaurant, Charlottenſtraße J

Letzter n bei der gewerblichen Sehnitt des Kernobstes. Mit 40 Abb. 40 Pfg afé H. Pfautſch, Gr. Steinſtraße
Kurze gemeinverſtändliche Bern sſchule, Gutjahrſtr. I Schnitt des Steinobstes. Mit 31 Abb. 490 P Pottel S Brosto Waiſenhausring 16 5
Darſtellung der hauptſäch Sonnabend, den 11. April 1931. Die v Veredlungsarten u. ihre Anwendung. r Waiſenhausrig I
lichſten Beſtimmungen über Ware r 5 I T immer und 14. r t l 1 g. „Ratkete“, akeren Ken a. 7dieärbeitsloſenverſicherung vorm. hr mer 20 und 21. nsere r ucher. Mit 21 Abb. 40 Pfg Cafe Roiand, Marktplatz 5nach dem Stande vom Schulzeugnis und re ertzruß ſind mitzubringen. u ehe mee des Kernobstes. Mit 2 farbigen Reſtaurant „Paſſage“ (Göhrmann), Harz 151. Februar 1931. 9 h ſind alle in hieſigen gewerblichen afeln und 28 Abb. A. 1,60 San Ritolans, Wie urant,

rieben irgendwie beſchäfti männlichen und weib lierische Schädlinge des Stein- und Schalenobstes, Gr. Nikolaiſtr. 9—-11 und Gr. Ulrichſtr. J
Preis nur 30 Pfennig lichen Perſonen unter 18 Jahren einſchließlich ſämtlicherf Mit 1 farb. Tafel und 16 Abb. 80 Ptg. Lafs Schmauch, Sr. irichſte. 51 3a amwnrte v gegen ürbeitsburſchen und ungelernter Arbeiter und Arbeite (lerische Sehüdinge des W äer Beeren- 8 ater-Reſanraut, Univerſitätaring 25
Voreinſend n e e henen eder in träucher und er Erdbeere. 1 farb. Tat. u. 18 Abb. 80 Pta Vriefmacen W u gen nter 18 Jabren Krankheiten und üerieche Sechäcnge der Genüge 8 e

ort des Jugenbtchen h er per wehen pnanzen. 1 farb. Tafel und 32 Abb. 907tg h
Lolkshlatt- Buchhandlung en San Se etennten uent e e enuch, enanntenHalle a. S.. Gr. Vlrichsetr. 27Volontäre uſw. unter 18 i ſind Weneis T gorn Leipziger 8ſchu'pflichtig; ſtellenloſe ſſene müſſen ſich 2 Zu beziehen durech: Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.

e Der Betrag wird mit deme e en Der mageren Volishlatt- Buchhandlung Gr. Ulrichstr. 27. T n
4 r

n
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